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^ Modische Klosterfrage und Jesrriten -
Hetze im Lichte des 16 . Juni .

j,x..
16- Juni bedeutete ein glänzendes Fiasko für
""

.gelischen Bund und die hinter ihm stehende
h ^ . onlijche Pastorenschaft, soweit sie an der Jesuiten -
to0\ - war. Gerade in Sachsen und Berlin ,
in J c ^ ogcn der Jesuitcnhetze am höchsten gingen und
d,„^ ,

° w>wcrsammlungen am meisten geleistet ward ,
flcmähu

m ' t
, ie einer Ausnahme nur Sozialdemokraten

kügni, .Die Herren Sozialdemokraten sind aber be-
Besti, : nur für Aufhebung des § 2, sondern für
ans $ ' m 9 des ganzen Jesuitcngesctzes (natürlich nicht
fop> rr .

C'0nbercr Vorliebe für katholische Ordcnsgeistliche,
Fern «-

'
. ürundsätzliche Gegner von Ansnahmegesctzeu ).

SlbnJJ^
’m Sachsen der einzige nichtsozialdemokratische

Hit
cte feine Wahl nur der Hilfe des Zentrums

den,, ( er ist also wenigstens für Aufhebung des § 2,
s „ !?ust hätte das Zentruni ihn nicht unterstützt ,

stin^ wse», das Eldorado der Kulturkämpfer und Jesuiten -
dtih , ’ ,ö 'c Heiniat der Herren Meyer (Zwickau ) und

Evangelischer Bundeslcuchten, hat also nur solche
i» sh, gewählt, die bei der nächsten Gelegenheit
stim , für Aufhebung des Jcfuitengesetzes
der ? ! " werden . Und welche Parteien haben bei
«am« . Wahl den stärksten Stimmenzuwachs im
beniofr ; )!eicI) zu verzeichnen ? Zentrum und Sozial¬
st sn ,?

1
. e'• Eo wieder die beiden großen Parteien , die

die sJ^ iguug des ganzen Jesuitengcsetzes sind . Auch
G« lwholische» tzie für Aufhebung des ganzen
Segan ? stimmen , sind verstärkt aus der Wahl Hervor¬
sache es ferner nicht eine bemerkenswerte Tat-
gn ^

' ° aß diejenigen Parteien, die für Aufhebung des
weh ? »!!, ^ rsuitcngcsctzes sind , eine Wählerschaft von

e n fünf Millionen hinter sich haben ? !
^

sAtcngestz
' Verhältnisse im Reich bezüglich des

NlamI Üehts denn mm in Baden , wen » wir das
-Aoü, r

^ ünis des 16. Juni im Licht der badischen
R. i^ ^ age betrachten? Dieselbe Erscheinung wie im8tkich
« ^ riindliches Fiasko der Ordensgegner und

^ üarstürmer !
tz,,

'
Karlsruhe wäre ohne vorausgegangene Klosterhetze

luNeei Ermann sicherlich gewählt worden ; wenn er
käinu?

0 '. f° geschah es nur wegen des allzu tollen kultur¬
in p^ lü>en Treibens seiner Karlsruher Parteifreunde
niiiüb badischen Klosterfrage und Jesuitenhetze. Er

Ttir die Kulturkampfssünden seiner politischen
d - büße » . Und wie lautet das Zahlenverhältnis
aer Wahlstimmcn des 16 . Juni in Baden ? Auch in
^ aden haben die beiden Parteien den stärksten
Stimmenzuwachs aufzuweisen , welche für
Aufhebung des ganzen Jesuitengesetzes und
für Zulassung der Männerklöster eintreten :
Zentrum und Sozialdemokratie . Besonders
auffallend war bei dieser letzten Wahl die Zunahme der
Zenlrumsstimmen in Baden .
. 'Wenn eine Partei , wie das badische Zentruni , im
^ahrc 1898 nur über 97,563 Stimmen verfügte und
aim "^hr als 134,000 emporschnellt , so ist das ein

stallend starker prozentualer Stimmenzuwachs .
"Sei den nationalliberalen Klostergegnern haben wir

krn Anwachsen der Stimuten von 90,053 auf
zu konstatieren , während die Sozialdemokratie

SÄ 60.000 auf 72,000 emporschnellte
Stlnft, .: Wahltag des 16 . Juni hat also auch in der
Ntnnn ,8e alle Nebel gelichtet und die wahre Stim -
Die L - 8 Volkes zum Ausdruck gebracht.
Znigis ' we des Volkes hat zu Gunsten der
Diesel :,« m 6 von Männerklöstern entschieden ,
öwne sp

^ Estimme , welche die Nationalliberalen so
luchten in Anspruch nahmen . Die Klostergegner
drück« ^ *a absichtlich an der Rechtsfrage vorbei zu
^ um auf ihre» Prolestversammlungeu desto lauter an

m>r
^03,848
Von

die Macht der Volks stimme zu appellieren. Mit
lautem Protestieren wollte man an gewissen hohen
Stellen Eindruck machen ; ja man verflieg sich sogar zu
der Behauptung , selbst das katholische Volk wolle m
seiner Mehrheit keine Klöster. Nun hat der Wahltag des
16 . Juni glücklicherweise diesem Maulwurfstreiben und
diesen unredlichen Manipulationen und Spekulationen ein
jähes Ende bereitet. Selbst der Offiziosus der „ Kölnischen
Zeitung " muß heute zugeben , daß sicher die Mehrheit
des katholischen Volkes für die Zulassung der Männer¬
klöster ist.

Um Mißverständnissen zu begegnen , betonen wir noch¬
mals : die Klosterfrage ist für uns in erster Linie eine
Rechtsfrage. Nachdem man aber gegnerischerseits so
sehr die Volksstimme in 's Treffen führte , so muß es
denn doch einmal niit aller Deutlichkeit von der Zcntrums -
presse betont werden:

Die Stimme des badischen Volkes hat
innerhalb Jahresfrist zweimal zu Gunsten
der Zulassung von Männerklöstern sich er¬
klärt : Das erste mal durch seine erwählten Vertreter ,
die Majorität der Abgeordneten des Landtags , das
zweite mal durch den Stimmzettel am 16. Juni d . I .

Und wenn am 16 . Juni das badische Zentrum als die
weitaus stärkste Partei aus dem Wahlkampf hervor¬
ging, so dürfen wir getrost sagen : Das haben mit ihrem
Hetzen die Kloster g e g n e r getan.

Vickeant ergo consnles . . . .

Zur Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 31 . Juli.

Eine Mahnung zur Vernunft
findet sich in der neuesten kirchlichen Vierteljahrs -
Rundschau der konservativ-protestantischen „Kreuz-
Zeitung " (Nr . 950 ). In der starken Erregung , welche
während der letzten Wahlbewegung in weiten protestan¬
tischen Kreisen zu beobachten gewesen, sei zweifellos viel
künstliche Mache gewesen ; der Evangelische Bund habe
dabei die Zügel geführt. Aber damit sei nicht alles
erklärt. Das Schlagwort „ Katholisch ist Trunwf ! " habe
den lesenden Leuten den fressenden Argwohn suggeriert,
unsere gesamte Reichspolitik nehme römischen Charakter
an . Eine zahllose Menge von Einzeldingen, von denen
jedes für sich belanglos sei , habe so gedeutet in ihrer
Summe jene Stimmung erzeugt. Eine „wie massive
Masse von Unbelehrbarkeit " solch eine konden¬
sierte Stimmung darstelle, zeige die Anzweiflung des
evangelischen Standpunktes des Kaisers . Ter Verfasser,
ein gläubiger protestantischer Theologe , bemerkt : „II n ?,
ist die Ruhe verloren gegangen und wir
müssen sie wiedergcwinnen . Nicht eine „Friedens -
liga "

. . . tut not, sondern eine allgemeine Umstimmung
und Beruhigung der erhitzten Gemüter , zugleich freilich
auch Sammlung und Pflege unserer evangelischen
Glaubenskräftc muß uns am Herzen liegen. Sie ist
zugleich die beste Bürgschaft gerechten Urteils auch über
den Gegner und die sicherste Gewähr , wirkliche Ge¬
fahren , die von ihm her drohen, zu überwinden.

" Ter
Verfasser rügt dann die Bildung einer antikatho -
lischcn Wahlvereinigung , mit der sich die evan¬
gelischen Pastoren unmittelbar auf das politische Gebiet
begeben hätten , und dann die „ungeheuerlichen Aeuße-
rungen, deren Quintessenz war : liebere ! » enSozial -
demokraten als einen Zentrnmsmann "

. Und
das hätten nicht etwa nur einzelne Heißsporne mit ihren
extravaganten Forniulierungen getan, nein, sie hätten
ein weites Echo gefunden: „Rom ist der Erbfeind , die
Sozialdemokratie ist das kleinere Hebel !" Etwas
Unsinnigeres lasse sich im Augenblick nicht sagen .
Das habe gerade noch gefehlt , daß der Kampf gegen
die vatcrlandslosc , gottlose , sittenlose Umsturzpartei lahm¬
gelegt würde . „Unsere Gemeinden sollen nur
diefen Grundsatz aus ihrer Pfarrer Munde

öfter hören und in sich aufsaugen , dann
ist der evangelischen Kirche Schwert zer¬
brochen und keine Kunst schmiedet eS wieder
zusammen. Es ist eine Blindheit ohnegleichen . . .
Leben denn die Leute nicht mehr in der Wirklichkeit ?
Das Zentrum schlimmer als die Sozialdemokratie —
auch in nationaler Hinsicht ? ! Ter katholische Geist ge¬
fährlicher als der alles verneinende des Atheismus ? !
Der Rofenkranz ruinöser als das Dynamit ? ! Das ist
nicht mehr zu verstehen . Und welch' ein Wahn, sich der
Bundcsgenoffen aus dem liberalen und mittelparteilichen
Lager zu freuen, mit Elementen , die heute gegen
die katholische Kirche vom Leder ziehen und
morgen der evangelischen Kirche in den
Rücken fallen . Schmeicheln wir uns doch nicht , daß
sie den evangelischen Glanben lieber haben , als den
katholischen — der christliche Glaube ist ihr Erz¬
feind . Und darum ist es so bedauerlich , neben freisin¬
nigen auch sonst wackere positive Geistliche dasselbe Horn
blasen zu hören . . . Die antikatholische Bewegung hat
in der angewandten Form Fiasko gemacht , ihr selbst und
ihren: berechtigten Kern zum Schaden , sonst zum Heil
unserer Lage. Den Versuch zu erneueuern , namentlich
durch die unglückliche Mohrenwäsche der Sozialdemo¬
kratie womöglich von Amtswegen ihre Massen und da¬
mit ihre Frechheit noch mehr anschwellen zu helfen , das
würde unabsehbare Folgen haben.

" Das sind verständige
Worte , für die aber Leute vom Schlage des „Reichs-
boten"

, dann aber auch der „Christlichen Welt " und an¬
derer Pastorenkreise , die schon ganz offen und ungeniert
bei der Sozialdemokratie sich anzugliedern suchen, leider
kein Verständnis haben.

Deutschland «
Berlin , 3 . Juli.

— Leo XIII . e i n F r e u >: d d e r D e u t s ch e u .
In der „Angsb . Postztg.

" lesen wir : Daß Leo XIII .
gebrochen Deutsch sprach und diese Fertigkeit seinen
deutschen Gästen gegenüber gern gebrauchte , ist be¬
kannt. „ Dante schön ! " — „Ich segne Dich ! " —
„Wo kommst Du her ? — „Von welchen: Lande bist
Du ? " — „Lebe wohl ! " — sind Ausdrücke , die er zur
Neberraschung der Deutschen häufig gebrauchte . Der
verstorbene Papst schätzte die militärisck>e Befähigung
und Exaktität des deutsck)en Charakters , welche er in
der Person Wilhelms II . verkörpert sah . Darum
verehrte er den deutschen Kaiser nicht nur mit For¬
men äußeren Anstandes, sondern mit innerer Hoch¬
achtung. Seinen : Herzen sehr nahe stand die poli¬
tische Partei der deutschen Katholiken: das Zentrum .
Er ließ wohl keinen Besuch eines Bischoses oder
Staatsmannes vorübergehen, ohne sich nach dein
Stande der Zentrumsfraktion zu erkundigen. Die
drei Nationalstiftungen der Deutschen zu Rom : den
Cnn :po Santo , das Hospiz Dell ' Anima und das
Kollegium Gerinanicum überhäufte er mit Wohl¬
wollen und schickte den Herren Kandidaten nicht selten
kleine Gesck)enkc : einen großen Kuchen, eine Kiste
Konfekt u . s . f . Leo XIII . war in seiner Jugend
selbst als Repetitor der Physik im Kolleginn: Ger-
manicum tätig und erinnerte sich gern an jene
Zecken. Unter den noch lebenden deutschen Bischöfen
liebte Leo XIII . besonders den Kardinal -Fürstbischof
Kopp von Breslau und Ignatius , Bischof von Re¬
gensburg . Von ihnen erbat er seine Informationen.
In seinen ersten Regierungsjahrcn stützte sich der
Papst mehr auf die katholischen Romanen, besonders
auf Frankreich; gegen Ende seines Lebens wandte er
seine Sympathie und besondere Aufmerksamkeit inehr
den Deutschen zu . „ Io iimo questa razza tedesco .
Sono un pö rozzi , ina bnoni o molto fedeli .

" —
„Ich liebe diesen Stamm der Deutschen . Sie sind
etwas rauh , aber gutmütig und sehr treu .

"

— Zur Einberufung des s o z i a l d e m o-
krati scheu Parteitages bringt der „Vor¬
wärts" einen längeren Artikel , in welchen: er sich auch
mit dem Zentrum befaßt und konstatiert, daß es der
Sozialdenwkratie nicht möglich gewesen sei, den Man -
datsbestand des Zentrum irgendwie erheblich anzu¬
tasten und daß man daher auf den: Parteitage ans
neue Mittel sinnen müsse, wie dies möglich sei . Daß
-auch innerhalb der Sozialdemokratie die Auffassung
besteht , daß ein großer Teil der auf sie entfallenen
Stimmen dem Mitlänfertum znznschrerbcn ist , geht
daraus hervor, daß der „ Vorwärts " es weiter als eine
Aufgabe des Parteitages hinstellt , die Mitläufer an
die Sozialdemokratie zu fesseln. Daß , wie schon er¬
wähnt , ans dem Parteitage der Streit Bebel - Bern¬
stein eine große Rolle spielen wird, geht daraus Her¬
bor , daß Herr v . Bollinar in München sich in einer
großen sozialdemokratischen Versammlung entschie¬
den für die Besetzung des Vizepräsidiums durch die
Sozialdemokratie und für die Erfüllung der reprä¬
sentativen Verpflichtungen dem Kaiser gegenüber ans
gesprochen hat . Bezeichnend ist cs , daß Vollmar a » S -
führte , daß die Bebelschen Aeußernngen Bernstein
gegenüber die freie Meinnngsänßcrnng untergrüben
und daß sie, da sie gewisserinaßen i >: der Form eine?
amtlichen Erlasses erfolgt seien, geradezu den Spott
der Gegner heransforderten .

München , 30 . Juli . Die Liberalen und
das P a p st g e l ä n t e . Zu diesen: Kapitel schreibt
das „ Fränkische Volksblatt" :

Die inferioren liberalen Blätter : „ Augsburger
Abendztg.

" und „M . N . N.
" verteidigen noch den

alten Zopf, daß znm Läuten für den Papst die aller-
hochste Gcnebinigung erholt werden mich . Heutzu¬
tage , wo ans jeder Fabrik die schrillen Signale der
Dampfpfeife ertönen, wo viele Betriebe ihre Arbeiter
mit Glockentoii zur Arbeit , Schichtwechsel, Panse re .
rufen , wo alle möglichen Institutionen mit Sirenen ,
Trommel - , Horn - und Schußsignalen ihren Leuten
öffentlich Ankündigungei: machen , wo -besonders in
den Städten ein Lärm herrscht, daß man das Glocken-
känten gar nicht inehr beachtet, da verlai:gt man noch,
daß die Bischöfe erst die allerhöchste Genehmigung
nachsuchen sollen , wenn beiin Tode des Papstes das
Sterbezeichei : geläutet werden soll . Hn einer Zeit,
wo der Staat kaum mehr die ihn : obliegenden welt¬
lichen Angelegenheiten genügend und gut genug be¬
sorgen kann, da gibt es noch so rückstäi:dige Liberale,
welche das Anordnen dos Geläutes bei kirchlichen Er¬
eignissen als eine Aufgabe des Staates betrachten und
als solche verteidigen!

Wenn die „ Münch . N . Nachr .
" behaupten : „ Be -

kanilllich ist in sBoyern das Scheidm : gslä >l !en nur für
daS Ablebei : des ' Landesberrn norbehalten"

, so zei¬
ge » sie nur ivieder ihre llnwissenbeit in katbolischei:
Dingen . „ sBekainlllich" wird in Bayern (wohl
überall) der Tod eines jeden 'Katholiken durch das
„ Scheidnngsgeläille" angezeigt. Daß zwischen dem
Papst und den einzelnen Gotteshäusern der karho-
tischen Welt mindestens ein ebenso inniger Zusanr
menbang besteht, wie zwischen einem einfachen Katbo-
likei: und seiner Torfkirche , werden auch die „ Nene -
sten" nicht bestreiten wollen .

Me eigentümlich nimmt sich erst das Läuteverbot
aus , wenn man weiß , daß in viele» Gemeinden aus
bein Lande nicht nur zur Ankündigung eines Bran -
des , sondern auch zu Gemeindeversammlungen,
Jagdverpachtnngen , Versteigerungen, zum Beginn
de ? Schulunterrichts : c . mit einer Kirchenglocke ein
Zeichen gegeben wird. Ilnd welches Geschrei erheben
die liberalen Zeitungen , wenn ein katholischer Pfarrer
bei der Beerdigung eines Protestanten das Geläute
der katholischen .Kirchenglocken verweigert. Ihr
„ toleranten Herren "

, der Pfarrer hat ja ans grund
-der von Euch verteidigte!: alten Verordinnm gar nicht

^ Kirchliche Nachrichten,
das ? ,

« » « . Kardinal Oreglia hat nun auch die Me »
OttoiW Rägen taffen , wie sie zur Zeit der Sedisvakanz
von oq Jj” werden pflegt . Dieselbe hat einen Durchmeffer
Übeir » . itllimckcr und zeigt da « Wappen des CamerlengoS ,
Oard n n°m Kardinalshuk. Die Umschrift lautet : Aloisius
nnj,

• Ur(!Slia, a . 8 . Stephano 8 . R. E. t 'amerarius. Auf der
©eite befindet sich der schirmartige Baldachin an

lain - , 5er Tiara darunter der Schlüffel . Die Umschrift
Kons , ,

° Vaeante MD 'CCCIII Auch der Marschall des
Mic» N '

Mt Mario Chigi , hat eine Medaille prägen
Leb e ;

lnit feinem Wappen wie mit dem seiner Gemahlin,
^ ^ ' Wittgenstein , und der Aufschrift : Karins Princeps

' S R . g Mareschallus Porpetuus JIDCCCCIII .
TbSi Kreibuig (Baden ): Der hochw. Erzbischof Dr.
w , s»

« Nöroer hat sich am 28 . Juli zum Kurgebrauch
in Lf} } ppoldsau begeben . — Kaplan Kuhnimhof
lefet i

ln°en ' fl auf 6 . August nach Heidelberg ver-
-3 i f Worden ; nach Ettlingen kommt Neupriester
«t o f von Uissigheim . Bikar Hermann Zobel
dx.L^ twangen kommt nach Elgersweier als Pfarr-
Wr , l:r' Neupriester Wilhelm Bührle von Grafen -
i» tw als Vikar nach F u r t w a n g e n . Vikar Weiler

Ehlingen kommt als Kurat nach F r i e d r i ch s f e l d,
t\euJ

Cl^ Huber in Sinzheim zieht nächste Woche auf seine
Pfarrei Bollschweil ; nach Sinzheim kommt

itt ^ syerweser Kleiser von Schultern . Vikar E h r l e r
pp,7sb)vetzingen kommt als Pfarrverweser nach B o x t h a l.
| e

*?tlefter Josef Klein von Radolfzell ist als Vikar nach
vx . ^ kirch angewiesen. Neupriester Josef Friedrich
^e« iv twn Säckingen kommt nach Meßkirch . Vikar

Steppe in Lahr kommt als Pfarrverweser nach
sh ^ B- biederbach . Am 6 . August zieht Pfarrer Hag-
!>t in Hoppetenzell auf ; ebenfalls auf 6. August
^ i 3 e

c Hummel in Mteßkirch als Pfarrverweser nach
^ üSaufen angewiesen.

lei,, a lat Dr. Lender in Sasbach begeht am 10. Aug.
tk„>̂ 7ähriges Priesterjubiläum in aller Zurückgezogenheit
A ^» Bchaftlich mit seinem Kursgenossen Dekan Benz
. Dalldorf .
iftjjifc bekannte Volksschriftsteller Dr . Heinrich Haus¬

et Dtadtpfarrer von St . Martin in Freiüurg , kann

an: 4 . August sein vierzigjähriges Priesterjubiläum begehen.
Am 19. August wird er 66 Jahre alt .

Die beiden Stadtpfarrer Brommer von Bühl und
Krug von Achern befinden sich , wie schon berichtet, zur
Zeit in Freiburg in ärztlicher Behandlung . Beide Herren
haben schwierige Leiden und bedürfen neben sorgsamster
menschlicher Hilfe gewiß auch des göttlichen Segens zur
Wiederherstellung .

In Wiesenthal starb der allen Wallfahrern be¬
kannte Meßner von W a g

'
h ä u s e l . Nikol. S ch w e i cke r t,

714b Jahre alt . Er war 20 Jahre im Dienste .
— Straftburg . Die Trauerfeier für den ver¬

storbenen Papst Leo XIII . fand am 29 . d . in allen Kir¬
chen und Kapellen des Elsasses statt . Im 'hiesigen Dome
war vor dem Hochaltäre zwischen vier Säulen der Katafalk
errichtet. Auf den Stufen zum Chore hatten Abordnungen
der Vereine und der drei katholischen Studentenkorpora¬
tionen mit umflorten Fahnen Aufstellung genommen . Von
den weltlichen Behörden waren anwesend Unterstaaes -
sekretär v . Schrant als Vertreter des Statthalters , Ober-
regierimgsrat Pöhlmann als Vertreter des Bezirkspräsi¬
denten und Beigeoronetcr Jehl als Vertreter des Bürger¬
meisters , außerdem Unterstaatssekretär Zorn v . Bulach , ka¬
tholische Räte aus dem Ministerium und -der Verwaltung ,
die paar katholischen Universitätsprofessoren , die da sind ,
und die Reichstagsabgcordneten Riff und Vonderscheer.
Dem Requiem und Libera stand BischofFritzen vor .

— Mainz . Gestern ( Donnerstag ) fand in St . Peter
das Requiem für Papst Leo XIII . statt . Nachdem dasselbe
beendet war , zogen die katholischen Truppen aller
Waffengattungen , an der Spitze die Offiziere , in die Kirche.
Sodann wurde nochmals ei :: Requiem zelebriert . Bei dem
Trauergottesdien >'r am Montag im Dom , war das Offizier¬
korps, an dessen Spitze der Gouverneur und Kommandant
der Festung erschienen waren , sehr stark vertreten .

— Posen. Trauer - Gottesdienste für
Papst Leo XIII . finden in den Kirchen der Erzdiöse
Gnesen -Posen jetzt täglich statt . In der Sommerresidenz
des Erzbischofs Dr . v . Stablcioski wurde am 27 . ds . Mts .
eine feterliäse Trauermesie gelesen . Dieselbe zelebrierte
Prälat Meszczpnski , der ehemalige Haustaplan des ver¬
storbenen Kardinals Lödochowski. Die Absolution ad tum -'
bam erteilte Erzbischof Dr . v. Stablowski .

— Lnreinburq . Am 28'
. d . fand die kirchliche Trauer¬

feier für Papst Leo XIll . statt . Im Chore des Domes
nahmen Platz der Vertreter des Großhcrzogs , das Staats -
Minist

'eriuill nebst den höheren Rcgierungsbeamten , die
Vertreter der auswärtigen Mächte und das gesamte Dom¬
kapitel ; ein Teil der Plätze im Mittelschiff wurde von
-der städtischen Verwaltung , den Behörden , den Profesioren
der hiesigen Lehranstalten eingenommen .

Tljkltttr , Äouzkrtc , Kunst miü Wlffeiischiifl.
Karlsruhe , 31 . Juli.

v. St. Stadtgarteil - Theater. Die gestrige Wieder¬
holung von Millöckers „ Gasparoue " brachte in der
Rolle der Gräfin „Carlotta" Fräulein Wegen er vom
Wilhelma -Tbeater in Stuttgart als Gast . Sie sang die
Partie reckt schön , stand aber in Bezug auf Noblesse
des Vortrages wie der Tarstellurg doch ziemlich hinter
Fräulein Navarra zurück, welche in allen ihre» Rollen
eine Grazie des Spieles , der Bewcgm gen , ein Anfgehen
in ihrer jeweiligen Ausgabe als bedeutenden Vorzug vor¬
aus hat, der bei Fräulein Wegencr in so schöi -eu: Eben¬
maße wie bei ihr vordaiidcu zu sein schenit. Mit viel
Auerkennung nennen wir Fräulein Rainer . Frau Bau¬
berger , Fräulein Milde , und die Herren Pohl ,
Meltzcr - Burg und Richter . Letzterer saug und
spielte den „ Grafen " vornehm , und fctite synipatisckc
Stimme , sein edler Vortrag fanden bei allen v' iinsiver -
ständigen die vollste Aiicrkemmng . Die hier genannten
Hauptpartner wurden alle mit Beifall beehrt , auch die
kleineren lstollen waren gut besetzt . — Große Heiterkeit
erregte das Gewitter im 2 . Slkte , dessen Blitze aus der
Unterwelt zu kommen schienen.

* *
*

— Von Hochschulen . Sluläßlich der Heidelberger
Zentenarfeier haben die Verlagsbuchhandlungen von
C . L . Hirschfeld und Georg Thiele , beide in
Leipzig , sowie von Gebr . Paetel in Berlin ihre Ver-
lagsiverke der Heidelberger Universitätsbibliothek als

F ubilä u msg a be zur Berfiiguu >icftc k. Pro°
rekkorat und akadeiuisärcr Senat derUniveisikä: Heidel¬
berg sowie Kroßb . Btinisteriu» , de ? Kultus haben den
Wunsch ausgesprochen, daß außer dem offinellen Fcst -
Koticsdicnste in der UniversitälSkirche auch Genwinde-
Goltesdieustc der eiuzclucu Koufcisioncu abgehalteu
werden . — Der Professor für Mineralogie Stein m a n n
in Freiburg (Baden ! begibt sich Anfang August mit
den Assistenten Tr . Hock und Dr . v . Bistram zum
zweitenuwle auf 9— lOMouatc mul ; Bolivien . Zweck
der Reise ist besonders die geologische und topographische
Ersorschiaig der Zei -tral-Aiidenkette . — Au der Uni¬
versität München hat sich phi ». I . Hell mit
einer Probevorlesung über „ Arabien nach insck riftlichcr
Uebcrlicseruug" als Privatdozent für sciuitstäie Philo¬
logie eiugesührt. — Der Kandidat der Geographie und
Geologie P . Reinigen aus Bonn ist vom l . Juti ab
zuu > Assisteuteu am geologisch -paläonlologischeu Institut
der lluiecriitüt Bonn ernmiul worden.

— Ordentliche und außerordentliche Studierend.- . Das
badische Unternchtsmiiiisicrium hat für die Technische
Hochschule in Karlsruhe die Unterscheidung zwischen
ordentlichen und anberordcutlichcn Stu¬
dieren den aufgehoben . ?lls außerordeullichc Stu¬
dierende wurden bis jetzt solche Bewerber aufgcuommc»,
die eine scchsklassige deutsche Realschule oder eine gleich¬
wertige dculicke Schule oder luiudcsteits sechs Klassen
eines Gymnasiums , Nealgymnasiums oder einer Oder-
realschnle besucht und außerdem eine technische Mittel¬
schule (Baugewcrlschiile und dcrgl .) erledigt und den
Nachweis erbracht haben, daß sie in der Mathematik das
Ziel eines hunianistischcii Gymnasiums erreicht haben.
Bewerber solcher Art werden kiinftig ebenfalls als
Studierende aufgenommen, doch entscheidet über deren
Annahme der Rektor nach Zustimmung des Abteilungs-
Vorstandes , in Zweifclfällen nach Zustimmung des Senats,
lieber die Art , wie der obige Nachweis zu liefern ist,
bchäll sich das Unterrichtsministerium noch besondere B«-
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das Recht, beini Tode oder der Beerdigung eines
Protestanten läuten zu lassen ; er muß dazu erst die
allerhöchste Genehmigung erholen .

Gerade diese Läutgeschichte zeigt wieder einmal den
Liberalismus in seiner wahren Gestalt . Wenn heute
die Bischöfe veroronet hätten , daß bei Beerdigung von
Mchtkatholiken in den betreffenden katholischen Kir¬
chen ein Trauergeläute veranstaltet würde , wenn sie
oeim Tode des Königs von Preußen und deutschen
Kaisers ein 4wöchentliches stundenlanges Läuten ver¬
anlassen würden oder auch wenn sie irgend eine welt¬
liche Feier durch das kirchliche Glockengeläute ver¬
schönen — dann werden sie gepriesen ob ihrer Tole¬
ranz , Patriotismus , ihres Verständnisses für die
moderne Zeit , und kein liberales Blatt würde auf die
Verordnung von 1823 und 1878 Hinweisen und
sagen : „nur für den Landesherrn ist' s erlaubt "

. —
Iber wenn es gilt , für das Oberhaupt der katho -
ischen Kirche ein Trauergeläute ohne allerhöchste Ge-
lehniigung zu veranstalten — dann gibts keine
größeren Rückschrittler als die Liberalen . — Ach , wie
„ inferior " !

Ausland »
Wien , 30 . Juli . Eine Meldung der „Politischen

Korrespondenz" aus Belgrad bezeichnet die An-
mhme , daß die serbische Regierung die V e r b r e i t-
ang falscher Nachrichten über den Fürsten
Ferdinand und die Zustände in Bulgarien
>urch die Belgrader Blätter in irgend einer Weise
.nterstützt habe , oder auch nur billigen könnte , als
wnz und gar unzutreffend . Die Negierung sei im
Gegenteil bemüht , die freundnachbarlichen Bezieh -
»igen zum Fürstentum möglichst zu fördern und
llem aus dem Wege zu gehen , was zu einer Ver -
timnmng auch nur den geringsten Anlaß bieten
önnte .

Pest , 30 . Juli . Der Staatsanwalt hat , wie ver¬
gütet , einen Prozeß wegen Verleumdung
erRegierung gegen den ehemaligen Abgeord¬

neten D i e n e s angestrengt , welcher dem Abgeord¬
neten Zoltan Papp 12 000 'Kronen gegen das Ver -
vrechen der Abreise eingehändigt hat . Liberale
siätter stellen fest, daß der Ministerpräsident Graf
ihuen -Hedervary durch das verächtliche Stillschwei¬
gen , welches er der Insinuation , als wäre von seiten
>er Regierung eine Bestechung versucht worden , ent¬
gegensetzte , in vornehmster Weise jede Verleumdung
chgewehrt hat . Der Ministerpräsident hat , indem
>r seine Zustimmung zur Einsetzung eines Unter -
uchungsausschusses erteilt , es absichtlich unterlassen ,
aif die Verdächtigung der Bestechung eine Silbe zurwidern . Solche Vorkommnisse kommen der Ob -
truktion gerade gelegen und es hat infolge der Be-
techungsgeschichte auch wieder recht niedliche Lärm -
zenen im ungarischen Abgeordnetenhause abgesetzt.Rom , L9 . Juli . Zum Gedächtnis des Todes -' ages König Humberts fand heute Abend'ine große Volkskundgebung statt . Mn festlicher Zug ,m dem militärische , politische und andere Vereine ,
Sürger , Arbeiter und Schulen , Musikkorps und
Nunizipalgarden teilnahmen , bewegte sich mit zahl¬
eichen Jahnen und Kränzen zum Pantheon , wo er

rm Grave König Humberts vorbeischritt . Dann be-
mb sich der Zug zum Kapriol , in dessen Umgebung
ch eine Menge Volkes angesammelt hatte . Der Ab¬

geordnete Pincha hielt eine Gedächtnisrede , die mit
iroßem Beifall und oft wiederholten Rufen „ Es lebe
»er König !" ausgenommen wurde . Am Grabe König
Humberts fanden sich die Minister , Senatoren , Abge¬
ordneten und eine große Volksmenge ein ; in der
Stadt waren die Verkanfsläden geschlossen und die
Flaggen auf Halbnrast gehißt .

Madrid , 30 . Juli . Die Regierung hat erklärt , sieverde sich vollkommen unparteiisch bei den M u n i-
i p a l w a h l e n verhalten und die Rechte der

Wähler achten . Der Minister des Auswärtigen ge¬renkt an die Vertreter Spaniens im Auslande und
m die Handelskammern ein Rundschreiben zu richten ,nit dem Ersuchen , die Entwicklung des Ausfuhr¬
handels fördern zu helfen . Der Marineminister ist
der Ansicht, daß es unmöglich ist, im Marineetat
größere Ersparnisse zu machen.

Konstantinopel , 30 . Juli . Ueber die fortschreitende
Aktion des Marschalls Ruschdi Pascha gegen die a l -
banefische Opposition im Wilajet Uesküb
siegen neue Meldungen vor . Die Verhaftungendauern fort . In dieser Woche wurden 36 Albanesen
im Gebiet von Ljuma und 28 in Pedrina verhaftet .
Ferner wurde der berüchtigte Chef der Albanesen ,Ejub Agha , von Jpek mit 46 Mitschuldigen ins Ge-
iängnis nach PrizreNd gebracht . Die oppositionellen
prizrender Notabel » , Ranis Pascha und der Cheris

Cffendi wurden nach Kleinasien verbannt . Viele
kompromittierte Gendarmen und Feldhüter wurden
entlassen und neue christliche angestellt . Für die
neuen Gerichte in Djakova und PrizreNd wurden auch
serbisch -orthodoxe Beisitzer gewählt . Wegen der Er¬
nennung katholischer Beisitzer werden von kompetenter
Seite Schritte beim Generalinspektor und bei der
Pforte getan . — Die Auflösung des Armeekorps von
Omer Ruschdi Pascha steht dann bevor . Es sollen
nur 10 Bataillone in Prizrend und je drei in Jpekund Djakowa einbehalten , der Rest soll entlassen
werden .

Drontheim (Norwegen ) , 30 . Juli . Der Kaiser
ist kurz nach Mittag hier angekommen und von der
Festung mit Salut begrüßt worden . Der Hafen mit
Flaggen reich geschmückt .

Tanger (Marokko ) , 30 . Juli . Der P a s ch a v o n
Tanger ist gestern »nit einer starsten Truppenab¬
teilung von hier ausgerückt , um mehrere Stämme ,die sich an der Belagerung von Lettin beteiligt hatten ,
zu bestrafen .

Lima , 29 . Juli . Der Kongreß wurde gestern
eröffnet . Präsident Romanna erklärte , die Bezieh¬
ungen Perus zu allen anderen Nationen seien freund -
lich . Die zwischen Peru und Bilivia schwebende Grenz¬
frage sei schiedsrichterliche Entscheidung unter¬
breitet . Mit CLile sei eine Einigung bezüglich des
Gebiets von Tacna Arica nicht möglich gewesen. Der
Präsident hob ferner hervor , daß viel ausländisches
Kapital inPeru angelegt sei, das nur bei Aufrecht¬
erhaltung des Friedens der Republik sichergestellt sei .

Papst Leo XIII . f
Rom , 29 . Juli . Trotzdem durch das Zusammen¬

legen des sechsten Totenamtes in St . Peter und des
ersten Totenamtes in der Sixtinischen Kapelle ein Tagder Novemdialen gespart wurde , bleibt der Ein¬
tritt in das Konklave doch auf Freitag ,den 31 . d . M . , nachmittags 6 Uhr festgesetzt . Der
Zeremonienpräfekt Riggi lud heute die Kardinäle
durch ein lateinisches Schreiben zum Konklave ein .Die sieben französischen Kardinäle
hielten wiederholt Versammlungen teils beim Kardi¬
nal Matthieu , teils in der Generalprokuratur von
St . Sulpitius ab , wo die meisten von ihnen Wohn¬
ung genommen haben , und erörterten die Lage in
Bezug auf das bevorstehende Konklave . Sie sind
übereingekommen , gemeinsam zu handeln und zwar
unter Leitung ihres Senators Langenieux . Die
Kardinäle haben dem Botschafter Nisars einen Besuch
abgestattet , der morgen ihnen zu Ehren ein Festmahl
geben wird . Auch die Kardinäle aus den übrigen
Staaten hielten Zusammenkünfte ab und tauschten
Besuche aus .

Der Marschall der heiligen römischen Kirche und
Hüter des Konklave , I ü r st Marius von
C h i g i - A l b a n i - F a r n e s e, hat feierlich von
seinem Amte Besitz ergriffen und dein Kardinal -
Kamerlengo den Eid der Treue geleistet . Das Amt
des Marschalls und Hüters des Konklaves ist in der
fürstlichen Familie Chigi seit dem Jahre 1712 erb¬
lich . Fürst Marius , der gegenwärtige Chef der Fa¬
milie , hat das Amt seit 1877 inne und übte dasselbe
auch schon beim Konklave Leos XIII . aus . Der
Marschall des Konklave hat die Oberaufsicht über das
Konklave . Er selbst bleibt außerhalb des Konklave .
Erst nachdem der neue Papst gewählt ist, tritt er als
Erster in das Konklave ein und huldigt demselben im
Namen des römischen Volkes .

Ein echtes Zeichen der Zeit ist, daß auch eine so
heilige Handlung , wie das Konklave , von einer ver¬
dorbenen Industrie ausgebeutet wird . In Cesena hat
sich eine Gesellschaft gebildet , welche nach Art des
Totalisators auf den Rennplätzen Wetten auf die
einzelnen Kandidaten ( !) aufnimmt . Me Gesellschaft
ließ in ganz Italien Aufrufe verbreiten . Die italieni¬
sche Polizei hat jedoch den Skandal abgestellt , indem
sie die Manifeste beschlagnahmte und die Gesellschaft
in Cesena auflöste .

München , 29 . Juli . Die apostolische N u n t i a -
tur erläßt folgende Danksagung : „Die apostolische
Nuntiatur befürchtet , daß sie trotz ihres besten Willens
noch nicht in der Lage war , all den zahlreichen Per¬
sönlichkeiten, Korporationen und Vereinen , welche in
freundlichster , teilnahmsvollster Weise ihr Beileid an
der Erkrankung und dem Ableben Seiner Heiligkeit
des Papstes Leo XIII . Seiner Exzellenz dem Nun -
tius kund gegeben haben , zu danken . Die Nuntiatur
bittet autz diesem Grunde die Presse , die Vermittlerin

des aufrichtigen Dankes Seiner Exzellenz an alle die¬
jenigen zu sein, welche bei dieser traurigen Veran -
lassung wieder ihre Treue und Ergebenheit zur Kirche
bekundet haben , und an alle , welche aus Anlaß des
Ablebens Seiner Heiligkeit der Nuntiatur ihre Teil¬
nahme zum Ausdruck gebracht haben .

"
*

* *

Vor dem Jahre 1870 wurde das Konklave ge¬
wöhnlich im Ouirinalpalaste und zwar in der soge¬
nannten „ Manica lunga " (langer Aermel ) abge¬
halten , da diese zur Aufnahme der Kardinäle sehr
geeignet erschien, ohne daß die Vornahme großer
Adaptierungen notwendig war . Als im Jahre 1878
das Konklave im Vatikan abgehalten werden mußte ,
arbeitete Virginio Vespignani einen diesbezüglichen
Plan aus , nach welchem dasselbe zur allgemeinen
Zufriedenheit hergestellt wurde ; das gegenwärtige
Konklave wird auch nach diesem Plane gebaut , wobei
nur geringfügige Abänderungen vorgenommen wer¬
den .

Das Konklave im Vatikan umfaßt die Gemächer des
Erdgeschosses und der drei Stockwerke , die den Sankt
Damasushof umgeben , deren bisherige Bewohner de-
logiert wurden ; es umfaßt die unterhalb der päpst¬
lichen Gemächer liegenden und die an die Sala Ducale
angrenzenden Zimmer ; im zweiten Stockwerke die
Zimmer längs der Loggien und die des päpstlichen
Almoseniers ; im dritten Stockwerke alle Gemächer
des Staatssekretariates . Auf diese Weise erhält
ein jeder Kardinal für sich , seinen Sekretär und seinen
Diener eine aus drei oder vier Zimmern bestehende
Wohnung .

Die Wohnungen der einzelnen Kardinäle werden
durch das Los bestimmt . Die Versammlungen der
Kardinäle werden in der Sixtinischen Kapelle abge¬
halten ; daselbst werden nach der Abhaltung der drei
großen Exeguien , welche die Novemdiali abschließen,die Throne für die Kardinäle errichtet , da diese
Kapelle als Wahlkapelle bestimmt ist.

In der Paulinischen Kapelle werden sich die Kar¬
dinäle zur sogenannten Konventualmesse einfinden ,
während in der Sala Ducale tragbare Altäre vor¬
handen sind, auf denen sie das heilige Meßopfer dar¬
bringen können .

Die Prälaten , die Nobelgardisten , die Palastwache ,die päpstlichen Gendarmen , die Beamten der päpst¬
lichen Behörden mutzten ihre bisherigen Wohnungenräumen . Die Wohnung des Kardinals Rampolla ist
auch frei , da derselbe seine Gemächer auf der Piazzodi Santa Maria bezogen hat .

An der Herstellung des Konklave sind über 300 Ar¬
beiter beschäfsigt.

- — -

Baden .
Karlsruhe , 31 . Juli.

Leine Königliche Hoheit der Grohhenog haben
gnädigst geruht , den Bezirksarzt Dr . Otto Mayer in
Mctzkirch m gleicher Eigenschaft nach Echopfheim zu ver¬
setzen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innernwurde Amtsgerichtsregistrator Ernst Heinrich m St .
Blasien — unter Zurücknahme seiner Versetzung nach
Donaueschingen — zum Bezirksamt Ettenheim und Anrts-
registrator Edmund Hofmann in Ettenheim zum Be¬
zirksamt Donaueschingen versetzt .

F . B. Bon der Judenpreste .
Wir haben anläßlich der Krankheit unseres nun¬

mehr verstorbenen Hl . Vaters Papst Leo XIII . von
feiten der jüdischen Presse unerhörte Flegeleien er¬
leben müssen , aber alle werden in Schatten gestellt
durch die Roheit , deren sich die „Berliner Volkszrg .

"
des Herrn Kohn ( !) in den letzten Tagen erfrecht
hat . Sie veröffentlichte ein Gedicht, in welchem der
Kardinalstaatssekretär Rampolla ganz unverblümt
des Mordes beschuldigt wird ! Bekanntlich wurde er
kurz vorher von einem andern Judenblatt als „sikuli-
scher Brigant " bezeichnet. Aus Gründen der Ob¬
jektivität jei das Schandgedicht hier wörtlich ange¬
führt :

„ Papabili.
Während Leo müden Leibes kämpft den schweren Kampf

ums Sterben,Streiten die Herren Kardinäle — jeder möchte ihnbeerben
Jeder möchte die Tiara sich ausS Haupt , das kahle, sehen:
Um den Fischerring, den stolzen, fängt man an ein tolles

Hetzen .
Jeder möchte , daß die Zehe ihm die gläubigen Menschen

küßten.
Daß Monarchen ihn besuchten die die Pferde rvechseln

mühten .
Jeder von den wackeren Männern schüchtern schielt nach

Leos Kleid ,
timmungen vor . Ueber die Zulassung von Hospi -
ianten und sonstigen Hörern entscheidet mich der Rektor
nit Zustimmung deS Abteilungsvorstandes . Nach den
reuen Bestimmungen zerfallen die Besucher der Technischen
Hochschule zu Karlsruhe in Studierende , Hospi¬
tanten und Teilnehmer .

— Zur Heidelberger Schlotzbaufrage . Das neueste
Heft der vom Heidelberger Schloßbauverein heraus -
wgebenen „Mitteilungen zur Geschichte des Heidelberger
Schlosses " enthält eine Zusammenstellung sämtlicher
Neinungsäußerungen über die Wiederher¬
stellung des OttheinrichSbaurS , sowie über die
Möglichkeit seiner Erhaltung im gegenwärtigen Zustande.
Die Anregung zu diesem Unternehmen hat Baurat
Seitz gegeben , der dann gemeinsam mit den Herren
Hofrat Dr . H . Buhl und Professor Dr . Carl Reu¬
mann die Grundsätze der sachlichen und formellen Be¬
handlung feststellte . Die ganze umfangreiche Literatur
oon der Mitte des vorigen Jahrhunderts bis Ende
April d . I . wurde von Herrn Valentiner , Assistent
im kunsthistorischen Jnststut der Universität Heidelberg,
lurchgcarbcitet, geordnet und in übersichtliche Auszüge
gebracht .

— Die Einladungen für den Dentsche» Städtetag
i» Dresden sind nunmehr an die Städtevertretungen
wgegangeu . Eingeladen sind die 33 deutschen Städte
mit über 100,000 Einwohnern, die 40 Städte mit
60,000 bis 100,000 Einwohnern und die 78 Städte
mit 25,000 bis 50,000 Einwohnern . Jede Stadt mit
oeniger als 100,600 Einwohnern ist berechtigt , zwei
Vertreter zu entsenden : die Städte mit mehr als
100,000 Einwohnern können für die ersten 100,600 Ein -
oohner zwei und für jede ferneren angefangenen'00,000 Einwohner je einen Vertreter entsenden . Refe-
leren werden u. a . Oberbürgermeister A dicke s -

frankfurt a . M . und Oberbürgermeister Beutler -
vrrSdenüber die sozialen Aufgaben der deutschen

Städte . Professor Dr . Wuttke - Dresden über das
Ergebnis der Deutschen Städte -Ausstellung.--- Todesfälle . Wie aus Emmishofen bei Konstanz
geschrieben wird, starb dort der durch geologische Forschungenin weiten Kreisen bekannte Thomas Würtenb erg er .Ein Sohn des Verstorbenen ist der bekannte Züricher
Historienmaler . — Dr . Hoffman » , Professor in der
medizinischen Fakultät der Universität Leyden , wurde
Dienstag in einem Eisenbahnwagen bei Ankunft des
Zuges in Haarlem tot aufgefunden. Ein Schlaganfall
hat dem Leben des 62jäbrigen Mannes ein Ziel gesetzt .— In Wien starb der Professor der Hochschule für
Bodenkultur Sigmund Fuchs .— Vom Theater . In Köln fand der Schwank
„Familie Bolero " vonHenneqnin undBilhaud
bei seiner ersten Aufführung im Flora - Theater großen
Beifall . — Max Halbes neue? Drama „D e r S t r o m"
wird seine Uraufführung am Königlichen Schauspielhaus
in Dresden finden. Vielleicht wird das Drama am
selben Tage auch am Wiener Burg - Theater aufge¬
führt . — Das dreiaktigeLustspiel „Schwiegersöhne "
wurde bei seiner Erstaufführung im Residenz -Theater zu
Kassel sehr freundlich anfgenomuien. Der Verfasser,Eduard Eugen Ritter , der sich mit mehreren Romanen ,
Lust- und Trauerspielen bereits literarisch betätigt hat,wurde wiederholt gerufen.

— Verschiedenes. Der preußische Negierungsrat Dr .
Stuhlmann wurde zum Direktor des biologifch -
landwirtschaftlicheu Instituts in Amani
(Deutsch -Ostaftika) ernannt . — In Mainz findet vom
7.—10. September eine „Int er nationale Ausstell¬
ung für Pyotographie und graphische
Künste " statt , die vom Süddeutschen Photographen -
Verein veranstaltet wird . — Philipp WolfrnmS
„Weihnachtsmysterium " gelangt auf dem fünf¬
tägigen englischen Musikfeste zu Hereford am 10. Sept .
durch die Chöre von Gloucester , Worcester und Here-
sord , denen noch ein eigener Knaben- und Männerchor

in der Schlußnummer gegenübertritt , zur Aufführung .
— Kapitän Gylden , der Leiter der schwedischen
Südpolar - Expedition , hatte eine Besprechung mit
Chareot und Gerlache , den Leitern der fran¬
zösischen Südpolar -Expedition , betreffs eines gemein¬
samen Vorgehens zur Auffindung Rordenskjölds .

Kleines Feuilleton .
— Ein seltsames Zahlcnspiel , daS sich auf den Tod

Leos XIII . bezieht , veröffentlicht die „Germania " in
folgendem Chronogramm :

s Leo XIII .
qVI qVInqVeet VIgIntI

ANNOS eX VI TA fVIt
pontIfeX DeI

IVbILaeI sVI anno
Mort Ws est .

reqVIesCat In paCe !

(Leo XIII ., der 25 Jahre seines Lebens Pontifex war ,starb im Jahre seines Jubiläums . Er ruhe in Frieden !)
Diese lateinische Inschrift ergibt :

1 . 93 Buchstaben — 93 vollendeten Lebensjahren .2 . die römischen Zahlen darin :
M 1000
D 5QO

2 Mal C (100) — 200
2 Mal L (50) = 100
3 Mal X (10) = 30

11 Mal V (5) = 55
18 Mal I d ) = 18

zusammen 1903
daS ist das Sterbejahr des Papstes .

3 . Die 20 Worte in 7 Zeilen = 20 . 7 . (20 . Juli ),den Sterbetag des Papstes .

Und so mancher iibet emsig Tag und Nacht
Doch so mancher endet plötzlich , der sich nennt l> P , .,
Spricht noch eben mit Rampolla — stirbt gleich s .
Also ging cs Herrn Volpini, Monsignore w1" . cjGestern noch ganz frisch und munter . — v cl, 'e

schon nicht mehr.
Aehnlich ging es Herrn Mocenni , der die „Gom

Kaum sprach er mit Herrn Rampolla, hat der Schlag
schon gerührt . , . . r,*ta

Mehr mit Vorsicht lebt Oreglia, drückt sich noch zu
Stund '

, „ . ,Weil die Luft im Vatikans nachts ihm scheint uicy

Lebt der Papst Hochfein paar Tage, bin ich fürs Konklavk
flau , . ,, :AOb es dann noch kommt zustande, weiß man imrttlcy
genau. „ . .-.jjYWenn die Sach'

noch länger dauert, ich es also cn5r ;
'i7re'Cltilv kwJt' S’Ä ßirtvifTiAhtf fiAtm TIC CflFür Rampolla wird 's Konklave

s £par£e.
dann ne

Der Nickelmann .
"

Die „ Germania " bemerkt dazu mit Recht:
wird von uns nicht erwarten , daß wir eine low * „
ineinheit in einem jüdischen Blatte mit dem " „
Ausdruck unserer Entrüstung darüber kenrizerw
es genügt , dieselbe öffentlich an den Prange ^stellen . Seitdem die Sozialdemokratie ll! f .-Aeit
Leitung des Herrn Singer sich so mächtig im
Reiche erwiesen hat , ist auch die der Sozialdeiw »
zngeneigte Presse so übermütig , so gehässig
niederträchtig geworden , daß allen Ernstes letzi m
wie jemals das Thema erörtert werden muß :
die Katholiken sich von Judenbkättern bieten lat
müssen ! Wenn das Judentum sich nicht bald 1 L
aufrafft , gegen solche Flegeleien der jüdischen 4
energisch Front zu machen , dann darf es sich ^klagen , wenn es für diese Flegeleien mitverantwor
gemacht wird !

Wir sind der Ansicht, daß es mit den Erörterung
allein nicht getan sein wird . Es wurde auch
einigen Jahren schon genugsam protesttert , w ®
läßlich des Dreyfutzrummels das „Berliner Tagen ¬
des Herrn Levysohn jenes bekannte Schandgedicht ^
„Älk " brachte . Seitdem hätte daL „Judentum li

^genug gehabt , sich aufzuraffen , aber man wird st
jetzt wieder vergeblich darauf warten . Eine „
Rücksichtnahme erscheint sehr unnötig schon deslst l
weil es sich hier auch um krassen jüdischen
handelt . Denn die Päpste , KardinaUegaten und -
schöfe waren es , die im Mittelalter die Juden vo^ .
oft nur zu berechtigten Zorn des Volkes in
nahmen und tausende dadurch vom sichern Tode
retteten . Dank vom Haus Juda !

? Heidelberg , 30. Juli . Unerwartet schnell V
gestern nachmittag hier Herr Medizinalrat ■
Leopold Fischer im Alter von 73 Jahren ,
am Vormittage hatte er der hl. Messe in der Bonifa"^
kirche beigrwohnt . Mit Herrn Dr . Fischer ist einer °
besten lind eifrigsten katholischen Männer von iatl
und gewissenhafter Frömmigkeit auS dem Leben S
schieden. Er war einer der edelsten Bürger unw .
Stadt und ein langjähriges hervorragendes Mitgln
der Zentrumspartei . Was immer aus den verschiede»
Gebieten des religiösen, politischen und sozialen Leve«
hier Gutes während der letzten vier Jahrzehnte umc
nommen und ausgeführt wurde, hatte an dem treffUK»!'
charakterfesten Manne einen eiftigen Mitbegründer u»
Förderer . Seine Familie betrauert in dem Dahl"'
geschiedenen einen treubesorgten Vater , die mannigfaltig ^
katholischen Vereine eines ihrer uneigennützigsten
opferwilligsten Mitglieder . Viele Jahre gehörte er dem
katholischen Stiftungsrate an . Vor wenigen Jahre "
hatte er von Sr . Heiligkeit Papst Leo XIII .
Gregoriusorde » erhalten ; Seine Königliche Hoheit st
Großherzog verlieh ihm im Jahre 1901 den T"..
Medizinalrat . Die Trauer an der Bahre dieses >.
allgemein hochgeehrten Mannes ist eine große. K . i. P '

Ä Pforzheim , 29 . Juli . Der „Pforzheimer A»
zeiger " , ein sonst gemäßigtes , sogenanntes parteiloic
Organ , bringt heute einen Artikel, der die Stimmung »
Frankreich beim Tode des Papstes wiederspiegeln
aber an katholikenfeindlicher Tendenz den radikapa .
Pariser Blättern zur Seite gestellt werden kann. Dstra^könnte man glauben, daß eS dort überhaupt keine kira>c
treuen Katholiken mehr gebe. Er führt die beriichü? .
„Petite Republique" an und bringt deren Ansicht ’
Wortlaut . Daß sich der „Pforzheimer Anzeiger " ,
solchen Entstellungen keine Freunde schafft , braucht
extra betont zu werde » . Oder ist er etwa so tolera
und bringt auch die Ansicht des „Gaulois "

, oder 1
„ Patrir " oder der „Libre Parole " ?

Kleine badische Chronik .— Karlsruhe , 30 . Juli . Auf Grund der in der ä ,
vom 15. bis 25. b . M, abgchaltcnen Prüfung sind 1
geud« Zeichenlehreraspiraiitcn unter die Zcichcnlehram
Nenburgtveier , Hermann Ewerbeck von Brake,
Neuburgweier , Hermann Ewerbeck von Bracke , O«'
Gansloser von Pforzheim , Paul Pfeiffer
Stockach und Adolf S t r ü b c von Maulburg. „t Mannheim, 30. Juli. Die Leiche des in
trunkenen Ruderers Freier ist nach nicht gefunden . ^bei Bingen gelandete Leiche war nicht die des Freier ^ ^die Nachricht hin , daß die Leiche Freiers nack) hier
bracht worden sei , sind bereits viele Kränze in das Tra
haus gebracht worden . Wege» des Bootsuuglückes bei
Mainzer Regatta wurde von der Mainzer Staatsaiiw ^
schaff Untersuchung eingeleitet. In den nächsten
wird bereits mit der Zeugenvernehmung begonnen . 7 »
zersplitterte Boot befindet sich im Mainzer Ju >r>zp" .yt
Der verunglückte junge Mann war als Ersatzmann
einen erkrankten Ruderer ins Boot genommen worocn

^^
, ^

hatte Wohl eine trübe Ahnung , denn am Tage v
^

sprach er mit einem seiner Freunde über seine Veteltli !^ ^und äußerte dabei : „Wenn nur bei der Regatta -7
passiert, ich kann nicht schivimmenl" Freier wollrc
nächst Schwimmunterricht nehme» . Er war gcgk ^Willen seiner Eltern aktiver Ruderer geworden .
Samstag hatte ihn sein Vater unter Hinweis auf 0
fahr , in die er sich bei dem jetzigen Hochwasser dcge
beten, von der Mainzer Regatta wegzubleiben . ^

* Waibstadt . 30 . Juli . Der Schaden ,
13 . d . M . stattgehabte Hagelwetter in hiegger _
verursachte, lourde von Sachverständigen wie folü
stellt : Betroffen wurden zirka 360 Hektar m >r
Schaden von zirka 9329 Mark an Geldwert.

I Durlach , 29 . Juli . Von dem Wunsche ^beseckl - 2
auch unsere heimische Porzellanmdustric im t «4
künstlerischer Vervollkommnung nicht zuruckbieioc. 0
Herr Professor Kornhas an der Kunstgewerbesch-

^ ^ ^
Karlsruhe mit Herrn W 0 l f i n g e r m IS c ■n. fi “ nl3
ins Benehmen gesetzt und was beide,. Herr © olfi B

itn j,
Fabrikant und Herr Kornhas als leitender
Kunjttcchniker — allerdings nicht soll
mannigfaltiger Schwierigkeiten — , ^ 11” ö
zum ersten Male die D u r l a ch e r Ge w e . rem Ge-
Industrie - Ansstellii » g zeigen . .

Unter
sichtspunkte mutz die eigenartige Kolleknon ac



v n f « 5ril Weingarten betrachtet und beurteilt Itter*

£
'

&? n den beiden protzen freien Vetrinen finden wir

^ °7^3bgenstände verschiedener Form und Dekoration unter
Meist mit erhabener Zeichnung, einiges in Syraf -

geflossenen Glasuren in . Ueberfang, eine
|L “ete -las« mit einem Kinderfries in Relief , sowie einige
ftfwf+a

'6 plastische Sachen, einige kleine Teller mit Land-

^ smotivenu.Blumen , ebenfalls unterGlafur ; einige zum
e .J ^ r llklungene Versuche mit für Kenner interessanten
^ ^ "llglasuren seien ebenfalls erwähnt . In den Seiten -

Wal
^ Ein Tafclservis mit neuem Decor (blau ) , außen

ferh s öegenüber ein in Form und Decor neues Tafel -
L graublau auf Glasur . Im Hintergründe ein wasser -

Majolikabrunnen , rechts und links davon zwei
>n

°^ .Pvrzel!anvasen, Scharffeuer . Davor ein Tafelservis
tkllp

E' " Kaffeeservis in Gold, sowie einige Muster-

d-/ ^^" anschaulichen die übrige gediegene Arbeitsmethode
L, .»adrik. Angesichts der künstlerischen Produkte dieses
r .^ nssements rufen auch wir dem Publikum , den Käu-

j; h» : „Warum in die Ferne schweifen, sieh ' das Gute
tLlf nah !" Und ferner : „Kaufet am Platze ! " Ein

ürfi weder Kosten noch Mühe scheut, etwas witt -
gediegenes zu bieten, ist wert , von jedermann in seinem

,.,^ rbeii und Fortkommen unterstützt zu werden. Man
Jirfft!'* ?.u6 der ganzen Arbeit, daß sich diese Fabrik ernst-

tr? - müht, der heimischen Kunstindustrie ein neues wich-
ges G^ed einzufügen.

» ' l {, Ettlingen , 29 . Juli . In die Alb fiel in der Nähe

10 Färberei von Hesselbacher gestern vormittag zwischen
10 „<w
Derselbe

«nb ii ühr ein ungefähr dreijähriger Knabe .

vr wurde vom Wasser fortgerisscn und in der Nähe

j«* Apotheke laut „Bad . Landsm .
" von einem jungen

^ 7,
«ne, der in einem hiesigen Bankgeschäft angestellt ist,

nassen Elemente entrissen .
K- Sasbach , 30. Juli . Das Schuljahr 1902/03 wurde

Orf 1, *” der Lenderjchen Lehranstalt in feier-
Weise beschloffen. Dem in der Frühe des Tages in

, j Pfarrkirche stattgehabten, durch Herrn Präfekt Dummel
" >erten, feierlichen Dankgottesdienst mit Tedeum folgte

»„ . Nachmittageum 2 Uhr die Schlußfeier in der Aula der

Imils ' Der Festsaal, der erst vor zwei Jahren erbaut
ick!

^^rmochte die große Zahl der von auswärts er-

^ wneuen Gäste, unter denen besonders die hochw. Geistlich -
Kchlreich vertreten war , kaum zu fassen . Sobald der

kni v! Herr Prälat Dr . Lender den Saal betreten hatte ,
» ,

" die Feier mit einem vierstimmigen Liede „Chor aus
J ! Jahreszeiten "

(von Haydn) durch den Schülerchor,
fc
"TCr der bewährten Leitung des Herrn Musiklehrers

X°upt, eröffnet. Daran schlossen sich einige der Feier ent-
deklamatorische Vorträge an , die alle ungeteil-

Beifall ernteten . Besondere Erwähnung verdient das

für Präzision vorgetragene „Scherzo und Finale "

L r Bwlmen . Nachdem die bezaubernden Töne verklungen
ergriff Obersekundaner Hermann Bruder aus

l,fpErn das Wort zur Abschiedsrede . Er hatte seinen Wor-

ßw, , ^ Thema „ Geschichre des Klosters Allerheiligen" zu
öelegt. Mit größter Aufmerksamkeit folgte di«

n uver>ammlung den gedankenreichen Ausführungen des
nni: rS/ per in wohldurchdachten Worten sich seiner Auf-
|w c vortrefflich entledigte. Am Schlüsse der Rede richtete
tp- öl,s der Anstalt scheidende Obersekundaner im Namen

Komilitoncn warme Wotte des Dankes an den hoch -

1,
" hrten Leiter des Instituts Herrn Prälat Lender und

Wunsch zum Ausdruck , daß Gott den hochw.
nler » seiner Anstalt noch lange erhalte . Ein Wort herz-

1, ^
" Dankes widmete der Redner auch den vererhttn Herren

Syrern , die in rastloser Blühe bedacht waren für die
^ ntcrbildung der ihrer Obhut anvettrauteu Jugendschar.

hip «,
" 'rm herzl. Lebewohl an Lehrer und Schüler , schloß

' ' . .llbschiedsrede . Das Programm brachte noch einige
""äwlische und deklamatorische Vorträge , von letzteren

zweckte besonders „Le prüfet de constance ", Szene von
LAus , unter den Zöglingen 'herzliche Heiterkeit. Zum
L^ 'vsse der Feier fand durch den Direktor der Anstalt

sv Dr . Schindler , die Preisvetteilung an diejenigen
statt , die sich durch besonderenFleiß und Leistungen

«usgezeichnet haben. Der Preisverteilung knüpfte der
Direktor noch einige ermahnende Worte an die Schüler
tur die kommende Ferienzeit an und hob vor allem hervor,
daß er» .Hauptsördernis für die Betvahrung eines gesunden
Geistes und Körpers , hauptsächlich tür die Jugend , Mäßig¬
keit im Genüsse geistiger Getränke sei . Mit den freundlichen
Melodien eines Wanderliedes (von Schumann ) wurde die
schöne, alle Teilnehmer befriedigende Feier beendet . Möge
auch im kommenden Schuljahre die Anstalt wieder reiche
Früchte bringen zum Wähle der Schüler und zur Freude
her Lehrer und Eltern . Dazu gebe Gott seinen Segen !

$ Lahr 30 . Juli . Der hies . Reichsbankvorstand, Stolz ,
" r sich wie gemeldet, durch Erschießen das Leben zu
nehmen suchte, ist inzivischen seinen schweren Verletzungen
Kriegen .
, # Ettenheim , 30. Juli . In dem benachbarten Gra -
len Hausen brach gestern mittag in dem an Schweine-
gaue angebauten Tabakschopfe des Landwirts Wilhelm

" ö > F e u e r aus , das sich infolge stark wehenden Süd -
svinLes auf 'das Oekonomie - und Wohngebäude des Laud¬
erts K ö b e l e , das Oekonomiegebäude des H o s st e t t e r ,

auf die Schreinerwerkstätte des Seb . E r n e ausdehnte
hüa 5 'efe Gebäulichkeiten zerstörte. Auch das Wohnhaus

Hofstetter imirde stark beschädigt . Die Brand -

iv„ > ^ ten sind mit ihrer Habe versichert. Der Brand
urde durch einen fünfjährigen Knaben verursacht, der mit

^ " «lchhölzchen spielte .
r , , Wcttelbrunn , 30 . Juli . Gestern früh ereignete sich
2,

«in schweres Unglück . Der ledige Maurer Heinrich
. oll von Heitersheim befand sich auf dem Gerüst an

kinen, Schopfneubau des Landwirts Heitzler , als infolge
^ »chs eines Hebels alles in die Tiefe stürzte . Voll fiel
w . unglücklich auf eine spitze Gartenzaunstange , daß er

der linken Brustseite geradezu aufgespießt wurde.
BUe eiserne Stange drang vorne in die Brust ein und kam
Suiten an der Schulter wieder heraus , so daß der Ver¬
unglückte unter großen Schwierigkeiten herausgehoben wer-
" i> mußte. Der schnell herbeigerufene Arzt konstatierte
laut „Staufener Wochenblatt" , daß keine edleren inneren
Tecle verletzt seien , doch ist die Verletzung der außerhalb des
Brustkorbes liegenden Weichteile noch erheblich genug und
vor allem wegen der Infektionsgefahr nicht gering zu
uchicn . Der Verletzte wurde mit Notverbaiw ins Spital
Nach Heitersheim verbracht.

** Waldshut , 30. Juli . JnLuitiuge » wurde ge¬
stern morgen eine unbekannte männliche Leiche ge¬
landet .
.. .

* Waldshut , 30 . Juli . Die Vereinigung oberbad',
«eltungsverleger hälc laut „Konst. Ztg .

" ihre diesjährige
Gcncralversammkung am 23. August in Waldshut ab.

( !) Schwandorf , 30. Juli . Wegen Ausbruch des
Keuchhustens ist hier die 1 . und 4 . Klasse der Schule
aus 14 Tage geschlossen, worüber bei den Schülern große
»Trauer " herrscht , d. h . bei denen der 2 . und 3. Klasse, die
"Schule haben.

Aus Badet », 30. Juli . Eine wichtige , umfangreiche
Versteigerung zeigt das Bürgermeisteramt Todt¬
nau in der „Wicsentäler Zeitung" an . Darnach werden
an> nächsten Dienstag , vormittags %10 Uhr, auf dem Rat -
Hause versteigert: eine silberne Taschenuhr, eine schwarze
Kravatte und ein Stehkragen . — In Weil ( A . Lörrach)
erhielt dieser Tage eine Familie beim Nachtessen im oberen
Dorf unerwarteten Besuch. Es jagte ein vollbesetztes
Break, dessen zivci Lenker nicht mehr ganz nüchtern waren,
in rasendem Tempo durch das Dorf , und als die Führer
noch zum Ueberfluß auf einen Radfahrer eine „Jagd " ver¬
anstalteten, verloren sie die Herrschaft über das mutige
Tier , dem sie vorher tüchtig eingeheizt hatten . Das Pferd
bog plötzlich zur Seite in ein Gehöft ab und fuhr in das
« rste Fenster mit solcher Wucht hinein , daß nicht allein
sämtlich « Scheiben, sondern auch das Holzwerk des Kreuz-
siockes total zertrünunett wurde. Der eine Führer wurde

vorwärts auf das Pferd geschleudert . Die Insassen kamen
mit dem Schrecken davon. Das Pferd erhielt merkwürdiger
Weise — abgesehen von Hautabschürfungen an den Knien
durch Glassplitter — keine Verletzungen. Ein in dem
Hofraum stehender Mann konnte sich nur mtt knapper Not
in Sicherheit bringen . — Der Zimmermeister Wilhelm
Schneider in Ludwigshafen hatte dieser Tage
zwei Kattoffeldiebe von seinem Grundstücke , das hinter
seinem Hause an der Blücherstraße liegt , verjagt . Die
Diebe lauerten ihm am Sonntag abend, als er nach Hause
kam , auf, und einer versetzte ihm, als er die Haustüre anf -

schließen wollte, einen Messerstich in die rechte Schulter
mit den Worten : „Deß

' is for die Grumbeere, " Die
Wunde ist glücklicher Weise nicht gefährlich . —
Der 80 Jahre alte Landwirt C h r "i st i a n R i ch in
Michelfelden - St . Ludwig stürzt« dieser Tage,
fiel dabei unglücklicherweise in eine Flasche und durchschnitt
sich die Pulsader . Der Zustand des Verwundeten ver¬
schlimmerte sich bald, am Montag nachmittag bekam er
den Starrkrampf , dem er in ttirzer Zeit erlag . R . ivar
verheiratet und Vater mehrerer zum Teil noch unerzogener
Kinder. _

□ Karlsruher Bürgerausschutz.
Sitzung vom 29 . Juli 1903.

Beginn nachmittags halb 4 Uhr. Antvesend 70 Mit¬
glieder.

Sämtliche auf der Tagesordnung stehende Gegenstände
(zumeist Straßenherstellungen , Ankcmf von Gelände u . dgl '

. )
wurdet» nach den Anträgen der Stadtrats einstimmig ver-
beschieden.

Beim 6. Gegenstand (Verkauf von Gelände an der
Sofienstraße ) kam der Referent des geschäftsleitendenVor¬
standes der Stadtverordneten , Herr Stadtv . Bergmann ,
darauf zu sprechen, daß im Publikum teilweise die Ansicht
herrsche, es würden durch die derzeit in Arbeit befindlichen
Umänderungen der Kaiserstraße beim Mühlburgertor der
Verkehr gefährdet. Er selbst teile diese Ansicht nicht, sei
vielmehr überzeugt, daß die Verkehrsverhältnisse an der
fraglichen Stelle nach erfolgter Fertigstellung der Arbeiten
eher eine Verbesserung als eine Verschlechterung erfahren.
Er möchte jedoch dem Herrn Vorsitzenden Gelegenheit geben ,
sich hierüber zu äußern .

Der Vorsitzende benierkt , daß der Stadtrat die
Sache eingehend geprüft habe . Der Fahrweg zwischen den
beiden Torhäuschen werde auf jeder 'Seite um 1,30 Meter,
im ganzen also 2,60 Meter verbreitett und zwar , ohne daß
die Verbreiterung eine Beeinträchtigung der Gehtvege zur
Folge habe . Die letzteren seien nämlich durch die Entfern¬
ung der großen Gaskan'dalaber und der Tragmastcn der
Straßenbahn wesentlich entlastet worden. Zwischen den
Bordsteinen der neuen Anlagen und dem Schienengleis der
Straßenbahn sei die Fahrbahn breiter als zwischen den
Bordsteinen der Kaiserstratze und dem Schienengleis und
zwar um 1,10 Meter . Für den Fußgänger bilden die An¬
lagen einen sicheren Jnselperron . Für Fußgänger sei es
immer bedenklicher , Aber einen großen Platz hinüber zu
gehen , auf dem Fuhrwerke in beliebiger Richtung fahren
und ausbiegen können , als wenn der Fuhrwerksverkehr
auf einer begrenzten Fahrbahn sich abwickle. Sollte Wider
Erwarten die Fahrstraße zur Aufnahme des Verkehrs nicht
vollständig ausreichen, so verursache es keinerlei Schwierig-
keitcu , die Fahrstraße zwischen den neuen Aitlageu und dem
Pfründnerhaus einerseits , bezw . den Häusern der Amalien¬
straß« andererseits hinter dem TorhäuSchen nach der West-
endftraßc durchzuführen. Redner ist fest überzeugt, daß die
neuen Anlagen, wenn sie ciumal fertig gestellt sind , vom
Publikum und auch von de>» Fuhrwerksbefitzern werden
gebilligt werden. (Zu bemerken ist noch, daß die Herstell¬
ung der Anlagen um 3000 Mark billiger zu stehen kommt ,
als die Asphaltierung der Fläche gekostet haben würde . Auch
die jährlichen Unterhaltungskosten der Anlagen sind ge¬
ringer als die Unterhaltungskosten des Asphaltbelags .)

Bei der vor den Verhandlungen stattgehabten Etadt -
vcrordnetenwahl wurde, wie bereits erwähnt , Herr Redak¬
teur Kolb mit 47 Stimmen gewählt. 16 Stimmen
waren ungiltig . In den Vertvaltungsrat der K. Schrempp-
schcn ArveiterstiftunZ wurden gewählt die Herren L . Käp-
pele , Dr . Binz und Dr . Goldschinit. *

Lokales .
» arl »r« be, 31 . Ju«.

— Dankschreiben aus der päpstlichen Nun¬
tiatur . Wie bei allen wichtigen Begebenheiten .

in
Staat und Kirche hat die Aktiengesellschaft „Badenia"

auch anläßlich des Hinschcidcns Sr . Heiligkeit Papst
Leos XIII . ein „ Gedenkblatt" herausgegeben, dessen
Redaktion der Jubilar -Direktor der Gesellschaft, Herr
Heinrich Vogel, unter Mitwirkung hervorragender
-Lchriststeller besorgte . Das Gedenkblatt wurde in
niehreren hunderttausend Exemplaren in ganz
Deutschland verbreitet und hat ob seines gediegenen
Inhaltes und seines trefflichen Vilderschuiuckes
überall die beifälligste Aufnahme gefunden. Auf
eine Sr . Exzellenz dem Hochwürdigsten päpstlichen
Nuntius Mgr. Macchi in München übersandte Extra -
Ausgabe dieses Gedenkblattes ist an den Herausgeber
nachstehendes Schreiben aus der Nuntiatur einge¬
laufen :

Munich le 29 JniUet 1903.

Monsieur le Directeur
C’est avec le plns grand plaisir que j ’ai reqn

” le Souvenir ” imprime en 250000 copies par Votre

digne Sodöte en l’honneur du regrett/ ; Pontife Leon XIII .
Ce nouveau et bei hommage ä, la memoire du grand
Pape , honore beaucoup Votre foi et Votre art .

En Vous felidtant , je Vous prie de vouloir bien

agreer , avec mes remerdments , l ’assurance de ma
consid&ation tonte particuliere .

-{• Joseph Ardieveque de Thessalonique
Nonce Apostolique.

Die deutsche Uebersetzung lautet :
München , den 29 . Juli 1903.

Lehr ttthrter $rrr Direktor !
Hiermit bekenne ich mich mit großer Freude zum

Empfang eines Exemplars des „Trauerblattes "
das Sie in 250000 Kopien zu Ehren Seiner Heiligkeit
des verstorbenen Papstes Leo XIII . haben Herstellen
lassen . Diese neue und schöne Huldigung zum Ge¬
dächtnis des großen Papstes legt ein ehrendes Zeugnis
ab für Ihren Glauben und Ihre Kunst.

Indem ich Ihnen hierzu Glück wünsche, versichere
ich Sie unter herzlichstem Danke meiner ganz vorzüg¬
liche» Hochachtung

t Joseph , Erzbischof von Thesialonich,
Apostolischer NunÜus .

ch Oberftkammerherr a . D . Frhr . v Gemminge » ,
der langjährige Vertraute des Großherzogs, ist am Mittwoch
abend im Alter von 80 Jahren dahier gestorben . Die
Leiche des Verewigten ist auf allerhöchste Anordnung nicht
in der Leichenhalle , sondern im Großh. Mausoleum anfgc -
bahrt »oorden .

|| Jubiläum . Morgen begeht der städtische Gatten¬
inspektor , Herr Friedr . RieS , sein 25jährigeS Dienst¬
jubiläum . Aus diesem Anlaß sprach Herr Oberbürger¬
meister Schnetzler in der Stadtratssitzung am Mittwoch dem
Jubilar für die ausgezeichnete Amtsführung in warmen
Worten herzlichen Dank aus und überreicht ihm namens de»

Stadttats eine Ehrengabe. Auch wir entbieten dem ver¬
dienstvollen Beamten unsere besten Glückwünsche.

V. 8t Die Dächer der Friedhofkapelle und der

Leichenhalle werden gegenwärtig einer Reparatur unter¬
zogen, die, wie wir hören , bis zum 20 . August andauern
wird. ES können daher in der Kapelle vor Ablauf ge¬
nannter Frist keine Trauerfeierlichkeiten abgehaltcn werden
und dürfte sich daher empfehlen, solche während dieser Zeit
am Grabe vorzunehmen .

— Die Aufnahme in de« Bahndienst betreffend
hat die Direktion der pfälzischen Eisenbahnen in einer
unterm 15 . Juni 1903 an die Handwerkskammer der Pfalz
gerichteten Entschließung dahin ausgesprochen , daß sie bei
Emstellung junger gelernter Arbeiter in den Bahndieust in
der Regel nur solche Handwcrksgehilfen berücksichtigen
werde , welche sich mit Erfolg einer nach § 131 ff. der Ge¬
werbeordnung vorgesehenen Gesellenprüfung unterzogen
haben . ES folgert hieraus die Notwendigkeit , daß junge
Leute , welche später im Bahndienst Aufnahme zu finden
hoffen , sich zur Lehrlingsrolle der Handwerkettammeran¬
melden und sich der Gesellenprüfung mit Erfolg unter¬
ziehen.

|_ j Neue Stationen . Am 1 . August wird die Station
Sachscnflur (Odenwaldbahn) und am 15 . August die
Station Haueneüerstein (zwischen Rastatt und OoS)
eröffnet, und zwar erstere für den Personenverkehr und die
Abfertigung von Reisegepäck, Expreßgut, Milch und Eilgut,
letztere nur für den Personenverkehr . Dagegen wird in
Haueneberstein der Bahntelegraph dem allgemeinen Verkehr
mit beschränktem Tagesdienst überlassen .

+ Der Leichnam , der kürzlich in einem Kornfeld bei
der Schwimmschule gefunden wurde , ist lt . „Bad . Pr .

" als
derjenige der hiesigen Oberprimaners Kurt Arensmeyer agnos¬
ziert worden . Derselbe wurde schon seil 5 Wochen von seinen
Eltern gesucht. Er stammt aus Frankfurt (Riain), wo seine
Eltern ivohnen , und wurde gestern nachmittag 4 Uhr auf
dem hiesigen Friedhof begraben .

L Verhaftet wurden ein Backofenbauer, ein Möbel¬
transporteur und ein Tapezier, weil sie in einer Wittschaft
in der Durlacherstrahe Skandal machten, Hausfriedens¬
bruch verübten und einer von ihnen dem Witte einen Stich
in die rechte Hand versetzte ; sowie ein Maurer aus Lin¬
ke n h e i m und ein Schuhmacher aus Landshausen ,
die widerrechtlich in ein Anwesen in der Oststadt drangen
und daselbst übernachteten.

* Verloren . Am Montag verlor eine Dame aus
Heidelberg am hiesigen Hanptbahnhof eine kleine
braunlederne Mappe mit zwei Einhundertmarksiheinen,
einer französischen 100 Frank -Note und zwei Fünfmark¬
scheine.

( ?) Diebstähle . Am 27. d. Mts . morgc>»s wurde
auf dem Wochenmarkt Ludwigsplatz ein hellgelb an¬
gestrichener vierrädriger Kinderwagen, ohne Schutzdecke,
entwendet. — Auf dem Hofe einer Wittschaft am Kaiser¬
platz wurde am 29 . Juli abends zwischen 8 und 9 Uhr ein
Fahrrad , Marke Gritzner gestohlen .

* *
*

K. Durlach . Der katholische Arbeiterverein hielt
gesteri» ( 29 . Juli ) seine statutengemäße Monatsversamm¬
lung im Verei»»slokal „Alte Brauerei Bauer " ab . Nach
dem geschäftlichen Teil hielt Herr Präses Kreutz eine
längere Ansprache über den Heimgegangenen Hl . Vater
Papst Leo XIII . Redner schilderte denselben als Friedens¬
papst, als polirisch-diplomaiischen und sozialen Papst . Zun»
Schlüsse forderte Redner die Anivesenden auf , das Gedächt¬
nis des Hl . Vaters durch Erheben von den Sitzen zu ehren.
Sodann folgte die Fortsetzung des in der letzten Versamm¬
lung begoi»iiei»en Vortrags „ Ueber den Mißbrauch geistiger
Getränke"

, Ivclchem allgemeine Aufmerksamkeit geschenkt
wulkw . Wir wünschen dem katholischen Arbeiterverein
Durlach ein weiteres kräftiges Blühen und Gedeihen.

AuS dem GerichtSsaal .
Konstanz , 29 . Juli . (Mordpr^ eß Brenner .)

Als der Mörder gestern abeird dnrch die 1000-köpfige Zu¬
schauermenge ins Gefängnis zurückgefühttwurde, schwenkte
er fidel den Hrit und grüßte lachend das Publikum . Als
Sachverständiger ist weiter erschienen Dr . E r n e, Direttor
des ht)gi«nische» Instituts in Freiburg , der die Bvdcnbretter
untersucht und Menschenblut fcstgestellt hat . Rosa B r e n-
» e r, Tochter, erzählt die Vorgänge im Hause nach der
Tat und die Entdeckung der Knochen . „Im März d . I .
kam der Bruder zu mir und sagte mir seine Entdeckung .
Ich erwiderte zuerst: Du bist verrückt . ES werden die
Knochen von dem Kalb sdn . Ich versprach andere»» Tages
»»achzusehen und ging ohne Arglvohi » ins Bett . Andern
Tags ließ mich der Bruder rufen . Die Amtsherren wäre»»

auch schon da . Ich ging zum Vater , der arbeitete und

sagte : „Was , Ihr arbeitet ?" Er erwiderte : Ja , was ist
denn los ? Ich sagte, man hat die Agathe vor dem Hause
gefunden . „Darum ist so ein Lärm, " meinte er . — Ich
sagte ihm , er solle ein frisches Hemd anziehcn und sich
rasieren , damit er ans Verlangen mitgehen könne . „Die
kommen mir grad ' recht ; ich bin unschuldig,

" entgegnet«
er . Di« Tochter erzählte dann noch Einzelheiten, über das
Verhältnis des Vaters zu den Brüdern , die die Aussagen
anderer Zeugen bestätigen. Agathe verriegelte oft ihr Zim¬
mer , sonjl hätte ja jedermann hineingekonnt. Ein Stärker¬
werden der Agathe hat Rosa nicht bemerkt . Sie war sitt¬
sam . Friede! tat alles, Nws man ihm befahl. Es folgen
dann di« Aussagen der Gendarmerie . Das Gcttcht be¬
schließt wettere Zeugen zu vernehmen. Das G c st ä n d -
nisprotokoll gelangt zur Verlesung. Danach har
Brenner die Tat verübt . Grund war ein unsittlicher An -
gttff auf Agathe, als ich betrunken nach Hause kam . Als
ich andern Tags nüchtern war , dachte ich , es würde mich
zwei Jahre koste» . Ich dachte, wenn sie tot wäre , könne sic
nicht mehr reden. Am Sainstag stand ich um 3 Uhr auf
und trank M Liter Schnaps . Alles weitere deckt sich mit
den Angaben Fridolins . — Der Angeklagte erklärt
dies Geständnis für erlogen. Fridolin bestätigt die Richtig
keit der Protokollangaben. Cs folgen die Erklärungen
der Sachverstäckdigen . Fridolin ist nach den ärztlichen Gut¬
achten gdstig mangelhafr entwickelt und schwachsinnig ,
Gottfried Brenner dagegen ein sehr Heller Kops . Die Be¬
weisaufnahme wird geschlossen.

ch Konstanz , 29 . Juli . Im Mordprozeß Brenner
wurde heute spät abends das Urteil gesprochen . Das¬
selbe lautet gegen Brenner Vater lvegci» Mordes auf
Todes ft rase , gegei» den Sohn »vegen Beihilfe auf
6JahreZuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust . Straf¬
mildernd imirde für diesen seine verminderte Zurechnungs¬
fähigkeit in Betracht gezogen .

Vermischte Nachrichten.
** Der Tod des Papstes in Telegrammen .

Nus Rom wird der „Nat . Ztg .
" geschtteben : Die folgen¬

den Zahlen geben eine Idee von der fieberhaften Erwart¬
ung jeder Krankheitsphase des Papstes und von der un¬
geheueren Verbreitung der Todes,»achttcht in der ganzen
Welt, Am Todestag des Papstes nahm das Telegraphen
bureau in Rom 24 380 Lire ein . Bon etwa 250 000 abgc
sandten Worten wurden 46 000 allein nach Frankreich beför
dett . In den Tagen der Krankheit des Papstes wurden
8- bis 16 000 Lire täglich eingenommen. Es ist bemerkens¬
wert , daß das römische Telcgraphenbureau bei kdnem
früheren Anlaß die tägliche Einnahme von 13 000 Lire
überschritten hatte . Beim Tode Humberts wurden wenig
mehr als 11000 Lire eingenommen, da das Ereignis un¬
erwartet eintrat . Am Tage der Bestattung Huinberts 1 .
liefen 13 000 Lire ein.

** Berlin , 30. Juli . Gestern konstituierten sich unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs Grafen Posadowsky
etwa 80 Herren auS Berlin und Umgegend als Reich s -

Hilfskomitee zugunsten der durch Hochwasser Geschkft
digten . Der Kronprinz übernahm daS Protektorat
über die Tättgkeit des Komitees. Es sind sofott 98 000 Mk.
nach Schlesien, 10 000 Mark nach Posen und 6000 Matt dev
Provinz Brandenburg überwiesen worden.

** B e r k i n , 26. Juli . Der Kaiser hat bei denk
siebenten und achten Sohn des Schuhmachers Hörnke gu
Köttin in Pommern , die am 6 . Mai d . I . als Zwillinge
geboren wurden , Paten stelle angenommen , die Ein-
tragmrg des kaiserlichen Namens in das Gemeindekirchen -
buch genehmigt und zum Ankauf zweier Patengesckjenke
eine Summe von 100 Matt überweisen lassen . Die beiden
Kaisertäuflinge werden die Namen „Wilhelm I .

" und
„Wilhelm II .

" erhalten .
** Stuttgart , BO. Juli . Beim zweiten Bataillon

des 119. Infanterie -Regiments find 14 Typhusfälle fest¬
gestellt worden, die särntlich einen milden Verlauf iiahmen.
Seit dem 17 . d . M . ist jedoch kein neuer Fall povg»p
kommen .** Würzbürg , 29 . Juli . Zur Kirchhofräu¬
berei und Leichenschändung wird noch gemeldtt:
Durch die Anzeige, welche ein wegen Blumendiebftähken von
Gräbern verurteilter Mann machte , wurde die Stadtver¬
waltung auf Handelsgeschäfte aufmettsam gemacht , die
der Friedhosivärter K e h mit einem hiesigen Alteisenhänd¬
ler trieb . Die geschickt angestellten Recherchen hatten laut
„Würzb. Generalanz .

" den Erfolg , daß jahrelang lieh nächt¬
licher Weile L e i ch e n ansgrub , die Z i n ksä rg e ver¬
kauf t e und dann die Leichenteile wieder versckjarrte . Dev
Magisttat , der sich gestern in geheimer Sitztmg mit dem
skandalösen Vorgang besthäftigte, verfügte die Siisvcn -
sion des Keh . Der Alteisenhändler wird wegen Hehlerei
verfolgt.

** Budapest , 30. Juli . Nach Blättermeldmigcn
sind bisher Über 30 Opfer des Todcsmarschcs deS
12 . Regiments nach Bil ei begraben worden . Die Zahl der
Erkrantten beträgt über 400 . Die Zahl der bis jetzt Ge¬
storbenen ist noch nicht bekannt .

** Lemberg , 30. Juli . Kürzlich nachts kehrten
von einer Bauernhochzeit 80 Hochzeitstciliiehmer nach
Jatuica zurück. Auf dem Wege dahin »mißten die Leitte
einen Fluß passieren, und zwar anf einer Föhre , deren
Fassungsraum für höchstens 16 Personen berechnet ist. Di«
Leute wollten aber nicht so lange warten und so bestiegen
immer mehr Personen den Kahn . Das erste Mal gelang
cs dem Fährmann , den Kahn, in dem 20 Personen Platz
genommen hatten , glücklich ans an 'dere User zu bringen.
Btt der ztveiten Ueberfahrt befanden sich 19 Persoi»«»», zu¬
meist Frauen und Mädchen , darin , ^lls der Kahn i» der
Mitte des Flusses war . der infolge der Regengüsse augc -

schwollen und zie»»»lich reißend war , kippte er plötzlich »>m
und alle 19 Personen mit dem Fährmam » stürzten ii» das
Wasser . Der Fährmann und neun an'dere Persmien konn¬
ten sich retten , die übrigen zehn ertrank « » . linker den
Ertrunkenen befinde» sich : ein Brüderpaar , zwei Mütter
mit je einer Tochter und eine Mutter mit drei Töchtern.

** Belfast , 27 . Juli . Der König wohnte der
Enthüllung des Denkmals der Königin Victoria und später
der Eröffnung des neuen Vittoriahospitals bei und »vnrde
überall begeistert von der Menge begrüßt . Auf den» Wege
zum Hospital drängte sich eine arme Frau durch die
Soldaten und rannte vor den königlichen Wagen. Sie
tvurdc zu Boden gerissen und kam unter die Räder . Die
Frau wurde schwer verletzt nach dem Hospital verbrackst.

** Nishn i-N owgorod , 30 . Juli . Die Zahl der
bei dem Brande des Dampfers „Peter I .

" an» 19 . Juli
nmgekommenen Personen beträgt 64 .

** Baku , 29, Juli . Gestern standen die Balachany-
Petroleumwerke in Flammen . Das Feuer wütet »»och in
verschiedenen Bezirken. 60 Rohrtürme »nid Naphta-
reservoirs sind verbrannt . Die Bohrtürme der Nobel -
firina , der Cosgigesellschaft und anderer Firmen brennen.
Wegen Mangel an Wasser und Löschvorrichtungen ist die
Bekämpfung des Feuers unmöglich. Als Ursache wird
Brandstiftung angenommen.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 31 . Juli . Gestern Abend fand eine vom

Z e n t r a l a u s s ch ii ß des Komitees der Zen-
trumspartei für Berlin und von , Zentrullomiree der
Katholikenvercine in Berlin veranstaltete P a p st -
Gedächtnisfeier statt, an der über 3000 Per¬
sonen teilnahme» .

Hamburg, 8t) , Juli . Anläßlich der 6 . Wiedertehr
des T o d e s t a g e s des Fürsten B i s m a r cf wurde
heute im Mausoleum z»> Fricdrichsruh ein Trauer-
Gottesdienst abgehalten.

Budapest, 80 . Juli . Die den verschiedene» oppo¬
sitionellen Parteien angehörigei, Anhänger der Oppo¬
sition beschlossen in einer Versammlung , einen
A d r e ß e n t w n r f an den Koni g einzubringen,
»vorin erklärt lvird, daß sie die O b st r u k t i a n
nicht ebcr ein stellen würden , als bis die
nach den Gesetzen von 1867 gewährleisteten natio¬
nalen Forderungen erfüllt seien . Auch
beschlossen sie , morgen im Abgeordnetenhanse die Be¬
stechungsangelegenheitin schärferer Weise zn erörtern .

Budapest, 30 . Juli . Wie verlautet , erklärte der
Gouverneur von Fiume , Graf S z a p a r h , das; er
von verschiedenen politischen Abenteurern irre »gesührt ,
der alleinige Urheber des gestern im Partamelir zur
Iprache gekommenen Bcstechnngsversuchs sei . Er sei
bereit, vor einer parlanientarischen llittersnchuugs-
kommission zu erklären, daß der Ministerpräsident
von der ganzen Sache nicht das geringste gewußt habe
und er, Szapary, ganz auf eigene Fa»i,t gehandelt
habe . — Es wird bestätigt, daß der Gouverneur von
Fiume , Graf Ladislaus S z a P a r y , dem ivkiuistî r-
präsidenten Khuen Hedervarv die Erklärung abge¬
geben habe, daß er die 12 000 Kronen dem Abgcord-
iieten Papp gegeben habe . Gleichzeitig gab Graf
Szapary seine Entlassung als Gouverneur von
Fiume , die auch angenommen wurde .

Paris , 30 . Juli . Das Zuchtpolizeigericht ver¬
urteilte heute 13 R e d e m p t o r i st e u und
5 Marianisten zn je 16 Francs Geldstrafe wegen
Nebertretung des Kongregationsgesetzcs. Als die
Berureteilten das Gcrichtsgebünde verließe» , wurden
ihnen von einigen Frauen Hochrufe ausgebracht und
Blumen überreicht . Als sie den Chatelet-Platz er¬
reichten , wurden dort Schmährufe laut . Die Polizei
verhinderte weitere Kundgebungen.

Nom , 30 . Juli . Nach einer hiesigen Meldung der .
„ Germania " haben die fremden Botschafters
die P a p st w a p p e n von ihren Wohnungen ent¬
fernt . Die Vorarbeiten znni Konklave sind fast
beendet . Die Kardinale besichtigen bereits ihre
Wohnungen, welche sie niorgen Abend beziehen wer¬
den . Die Abstimmung wird am , Sainstag beginnen.
In vaftkanisckien Kreisen herrscht allgemein die An- '

sicht, daß das Konklave von kurzer Dauer sein
wird .

Nciv-Aork, 30. Juli . Wie dem „B . L . - A .
" von hier ,

gemeldet wird , hat die neue Republik Enfuo
bereits ihre erste kleine Revolution gehabt. Es handelt
sich um einen A u f st and bei Bayamo in der Pro- ,
vinz Santiago . Nach einem kurzen Kampf, wobei

‘

vier der Rädelsführer getötet wurden, konnte die Rnhg .
wieder hergestelltwerden.



Handel und Verkehr.
Karlsruhe , 30 . Juli . (Fleischpreise auf der Fleisch-

Lank des WochenmarkleS .) Anwesend waren 18 Fleischver¬läufer , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45—60 , Rind¬
fleisch 64 - 68, Schweinefleisch 66- 72 , Kalbfleisch 72 - 80,
Hammelfleisch 50—70 Pfg . Marktpreise in der Zeit vom
vom 26 . Juli bis 1 . August . Viktual. : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68- 74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60- 70,Schweine 64—72, Geräuch . 90 —00 , Kalb 72—80 ; 450
Gramm Weißbrot» 17, 1400 Gramm Schwarzbrot» 40 Pfg ;
1 Kilo Weißmehl 40, Schwarzmehl 34 Pfg . ; 1 Kilo Erbsen
36 —40 , Bohnen 36 —40, Linsen 50 Pfg . 1 Kilo Java -
Reis 60- 80, Gerste 46, Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffeln
alte und neue 4 .— Mk . ; 500 Gramm Butter 1 .10 Mk ;
Schweineschmalz 95 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit.
saurer Rahm 80 Pfg . Sonstige Naturalien : 4 Ster Wald¬
buchenholz 52 .—, Waldtannenholz 42 .— M . 50 Kilo Heualtes 3.60 Mk ., neues 320 Mk., Stroh , altes 2.60 M . neues
1 .90 Mk . Fische : 500 Gramm Aal 1 .20, Bärsch 0 .60, Hecht 1.20 .Bresen 60, Milben 60, Karpfen 1 .—, Schleien 1 .20, Rot¬
augen 35, Koretsch50, Rheinzander 1 .30—40, Barben 0.60 M.Mannheim , 30 . Juli . (Effekten - Börse ) . An der
heutigen Börse fand nur geringes Geschäft statt. Zucker-fabrik Waghäusel -Aktien gingen zu 79 .25 pCt. um . BadischeBraucreiaklien waren zu 143 PCt. gesucht, dagegen Brauerei
Eichbaum -Aktien zu 166 pCt . erhältlich . Von morgen ab
sind : 1600 000 Mark Aktien der Aktiengesellschaft für Seil -
industric vormals Ferdinand Wolff in Mannheim Nr . 2401bis 4000 gleich den bisher notierten Aktien, lieferbar.

Frankfurt a . M ., 29 . Juli . Schlußk . ( 1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 168 .95 , London 20 .375 , Paris 81.066 ,Wien 85 . 175, Jtal . 81 .05 M, Privdk. 3»/„ , 3 ' /- °/° Dtsche.
Neichsanleihe 102 .35 , 3 °/» Dtsch . Reichsanleihe 91 .00 , 3 ' , °/»Preußische KonsolS 102 .20 , Oesterreichische Goldrente102 .90 , Oesterr . Silberrentc 100 .80 , Oesterr . Loose von1860 154 .80, 4 °/o Portug . 49 .50, Deutsche Bank 211 .50,Badische Bank 118 .30 Rhein. Kreditbank 139 .20 , Rhein.
Hypotheken !». 190 .20, Oesterr . Ländert». 102 .90 , Schweiz .
Nordost — , Ottomau 118 .30 , Jura -Simplon 107 30. —37 > °/o Baden in Gulden 99 .90 , 3 '/«°/» Baden in Mark100 60 , 3 1 * ° /o bo. — , 37» bo . 1896 92 .00, Mälz Hypo¬theken!, . 191 .60, Bad . Zuckerfabrik 79 .20 , Nordd . Lloyd 98 .00,Hamb . Amerika 101 .30 Maschinenfabr . Gritzner 193 .00 , Karls¬
ruher Maschinenfabr 225 .—, Rhein. Kreditb . — .— , Schlickert88 .20, Obcrrü. B . 96 .00 .

.viagdevura , 30 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker ex kl .' 88 Proz . Rendemenr 8.90 — 9 .15 Nachprod . exkl . 75Broz.
o. Sack 6 90— 7 .30 Ruhig. Krystallzucker 1 . m . S . 29 .45, Brot-

raffiuad« 1 . o. S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
Gem . MeliS m . S . 28 .95 . (Die Preise verstehen fichbei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker
1 . Produkt Tranfito f a . B . Hamburgper - . — G .,—.- bz., per Juli 15.90 G., 16 .05B ., —.- bz .per Aug . 15 .95 G. 16.00 B . - .- bz ., per Okt .-Dez . 17 .45 G..17 .50 B., — .- bz . perJan .-März 17.70 G ., 17.75 B ., — . - bz .,per Mai 18 .00 G ., 18 .10 B ., 18.05 bz. Ruhig.— Hamburg , 30 . Juli . Kaffee good. average Santo -Schluß-Kurse, per Sept . 24 '/ . Pg ., per Dezb . 25 '/- Pfg.

Auswärtige Todesfälle.
Hauen stein : Eduard Gerteis, Bürgermeister. —

Offenburg : Franz Martin , 31 I . — Tauberbischofs -
heim ; M. Margaretha Kurz .

— Kassel , 30. Juli . In der heute stattgehabten
Gläubigerversammlung im Konkurs der Tre¬
bergesellschaft wurden einige Formalitäten erledigtund sodann der Bericht des Konkursverwalters , JustizratFrietz , emgegengenommen. Derselbe berichtet über die
Zeit seit dem 13. Dezember v . I '

. ; darnach sind die vor¬
berechtigten Forderungen von 182 Millionen auf 90 Mill .
reduziert und daraus 2 % Prozent abschlägig ausbezahltworden, während voraussichtlich eine Schlutzquote mit ein
Prozent , vielleicht noch etwas mehr, verteilt werden wird.Die von der Konkursverwaltung für den 25 . Juli aufge¬
stellte Bilanz ergibt , daß zur Zeit fast noch eine Million in
sicheren Wertpapieren hinterlegt sind und die noch zu er¬
wartenden Einnahmen auf 325 000 Mark geschätztwerden.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge »
Eheschließungen : 30 . Juli . Adolf Roth von hier,Versicherungsbeamter hier , mit Anna Hoffmann von hier . —

Hermann Elzer von hier, Hoftheaterkasstcr hier, mit Marie
Weber von hier .

Geburten : 23 . Juli . Anna, Vater Theodor Pfeifer,Kutscher. — 26 . Juli . Paul Ludwig , Vater Fried . Talmon
l 'Armöc, Metzger und Wirt . — Marg . Regina, Vater RudolfLeskau, Versicherungsbeamtcr . — 27 . Juli . Martha Ernstine,Vater Aug . Schüler, Uhrmacher . — Pauline Emilie Dina,Vater Friedrich Nagel, Bäckermeister. — Elisabeth Luise,Vater Julius Zischka, Lehrer. — 28 . Juli . Hermann, Vater
Aug . Wich, Bierbrauer. — Magdalene Emilie, Vater Rich.
Kirsten, Gastwirt. — 29. Juli . Anna Maria , Vater Mathias
Kienzle, Güterarbeiter. — Luise Sofie, Vater Friedrich Betz ,Schmied .

TodeSfällle : 29 . Juli . Gottlieb Blum, Wirt , ein
Ehemann, alt 55 Jahre . — Wilhclin, alt 1 Jahr 23 Tage,Vater Josef Mayer, Krankenkassenkontrolleur . — Wilhelm
Pleickart Freiherr von und zu Gemmingen , Großh. Oberst -
Kammerherr a. D -, alt 80 Jahre .

Patentbericht für Baden
vom 28 . Juli . 1903 .Mit geteilt vom internationalen Patentbureau C . Kl eh erin Karlsruhe (Baden), Kriegstraße 77.Auskunftohne Recherchenwerdenden Abonnenten dieser Zeitung

kostenfrei erteit . (Die eingeklammerten Ziffern bezeichnen
die Klaffe.)

Patent - Anmeldungen .
(54. g.) A . 8764 . Schautafclaufreihvorrichtung mitradial angehängten Schautafeln. Max Allfeld, Karlsruhe(Baden) . Akademiestraße 22 . 10 . 3 . 02 .

Gebrauchsmuster - Eintragungen .
(30. d.) 204155 . Korsettleibbinde , bestehend in der

Vereinigung eines zweiseitig einschnürbaren Korsetts miteiner Leibbinde . Elise Schenkel geb. Kriege !, Pforzheim.29 . 6 . 03 . — (36 . a.) 203 932 . Ofenrohrkniestück mit er¬
weitertem und verengtem oberen Ende zum Zivecke der An¬
passung verschieden weiter Rohre an eine normal weite Ein¬
mündungsöffnung. Albin Kuhn , Heidelberg . 25 . 6 . 03 .

Witterung am Mittwoch den SV . Juli li )03 .
Hainburg, Swinemünde, Neufahrwasser (Danzig) und

Münster Gewitter ; Chemnitz ziemlich heiter; Breslau , Metzund München nachts Regen .
Wetternachrichten aus dem Süden

vom 30. Juli vormittags 7 Uhr .Triest bedeckt 23 Grad, Nizza halbbedeckt 19 Grad, Florenz
wolkig 22 Grad ; Rom wolkenlos 20 Grad.
Mutmaßlich »- Wetter am Samstag den 1. August .- (Nachd' Ucr verboten .)Das nunmehr über der ganzen Nordsee nebst Umgebung

liegende barometrische Minimum von 750 mm ist in all - .mäliger Auflösung begriffen, weil von Lappland her ein !
neuer Hochdruck sich über die Ostsee südwärts ansbreitet und ;über Spanien der ältere Hochdruck mit 765 mm sich be- !
hauptet. Bei vorherrschend südwestlichen, aber schwachen !Winden ist für Samstag und Sonntag zwar noch immerzeitweilig bewölktes , aber in der Hauptsache trockenesWetter in Aussicht zu nehmen.
Wetterbericht des gentralbureauo für Meteorologieund Hydrogr . vom 3V . Juli 1803 .Die Depression , welche gestern über der Nordsee er¬

schienen war, ist bis zum südlichen Norwegen weiter gezog -
doch steht ganz Mitteleuropa unter ihrem Einfluv ; ,
Wetter ist deßhalb trüb oder unbeständig und vielfachres"
Eine wesentliche Witlerungsänderung ist vorerst nicht zu
warten. ^
WitterringSbeobachtnngen der Meteorolog .

Karlsruhe .

Juli .

29 . Nachts 9 U .
30 . Mrgs . 7 U.
30 . Mittg. 2 U .

Barom.

746 .9
746 .4
746 .1

Thcrm. Absol. Feucht .
Windin C. Feucht , in pCr .

mm ;
17.4 9 .3 83 SW
15 4 10.5 1 61 „
19 .2 10 .1 61 W

Station

Hwl .

bedeckt

heit-r
in der

darauffolgenden Nacht : 13 .0.
Niederschlagsmenge des 29 . Juli : 2 .3 mm.

Wasserstand des Rheins am 30 . Juli -
Schusterinsel , 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 3 .11
Kehl , 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,31 m . stillt . ^

©5“ Das anläfilich des Todes Sr . Heiligkeit
Papst Leos Xlll . in unserem Bcrlag erschienene uw '

IM" Gedenk - Matt
reich illustriert , ist fortwährend noch von der llntci*
zeichneten zu beziehen.

Preis : bei Bezug von mindestens zehn Exemplare ';
5 Pfg . pro Exemplar (auf je 10 Stück ein FrA '
stück) ; ein Exemplar kostet (direkt von Kart§
ruhe zugesandt) 10 Pfg .

Portofreie Lieferung .
Expedition des „öadischru Beobachters" LorlsiM

Engros . luiitteSttanUarlönillf. En detail.
Abteilung: Modewaren .

Kaiserstr 143 , nächst dem Marktplatz . — Telefon 372 .
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Passementerien , Spitzen , Knöpfen,

! Weißwaaren, Handschuhen , Cravatteu , Fächern,Rüschen-
boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern

lieben guten Vater und Großvater,

Herr» Dr . fffljwlb Fischer sen.,
GroßljerjoglicherMrdiziimlrchprallt . Ärzt «. privatdorent ,

Ritter des 5t. Gregoriusordeus eil. eil.,
heute nachmittag 47* Uhr, im 73. Lebensjahre ,
wohlvorbereitet in die Ewigkeit abzurufen .

Er entschlief sanft infolge langjährigen mit
großer Geduld ertragenen Herzleidens .

Heidelberg , den 30 . Juli 1903.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Di*. Leopold Fischer jr.
Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . August,

nachmittags 5 Uhr . von der städt. Friedhofhalle ans statt.
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| Brauerei -ete. Ges . yora (r . Sinner |
@ Karlsruhe - Grün Winkel §0 empfiehlt 0
| helles und dunkles Tafelbier, EÄliÄSS |
ßS ebenbürtig, sowie A

Zinscoupons per 1. September 1903
löse ich von beute ab ein.

Den An- und Verkauf von Werthpapieron jeglicher Art besorge ich
soiüantest.

Bankgeschäft A . Marx ,
Karlsruhe , Friedricbsplatz 11.

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsnnterricht betreffend .

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 . Februar 1874 sind Eltern, Arbeits- und
Lehrherren verpflichtet » die fortbildungsschrrlpflichtigen Kinder , Lehrlinge,Dienstmädchen n . s . w . zur Teilnahme am Fortbildungsunterrichte anzumeldenund ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit zu gewähren .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk . bestraft (Abs. 2
desselben 8) .

Fortbildnngsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge u. s . w ., die von aus¬wärts hierher kommen, sind sofort anznmelden , ohne Rücksicht darauf, ob die¬
selben schon iu ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur Versuchs»der probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . August 1903 .
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat.

§ helles und dunkles Lagerbier; unsere Biere werden kräftig
aus feinstem Rohmaterial

eingebraut , besitzen angenehmen, würzigen Geschmack und einen hohen Vergährungs-grad , sind infolgedessen reich an eigener , natürlicher Kohlensäure unddadurch von vorzüglicher , erfrischender Wirkung und ausgezeichneterBekömmlichkeit .
Unsere Biere kommen in ganzen und halben Flaschen sterilisirt zum Versand,so dass neben sauberster Originalfüllung aus der Brauerei auch eine vorzüg¬liche Haltbarkeit gewährleistet ist .
Restaurants , Kolonialwaren - und Spezereihandlungen , in denen unsere Biere

geführt werden, sind durch unsere Plakate kenntlich . Versand in Kisten zuje 25 ganze oder halbe Flaschen franko Haus.
Fernsprecher Nr . 158 , 159 , 525 , 52 0 .

Antwerpen]
nach

[
Wer viel Geld sparen will ]

beim Einkauf von

klkgluiten guten ZMenkIkiderstoffen.
Hkmnjtoffen. HckkMkil.

! beliebe sich gefl. in das
Spezial-Reste - u. Partiewaren -GeschäftJ

Kaiserstratze 309 , I
| zu bemühen.

Hochachtend
B . K -önig .

Eine grossartige Answahl ln

Orgel-Ilarmouinms
finden Sie bei

Ludwig Nchweisgut ,4 Erbprinzenstr. , Karlsruhe , Telefon Nr . 1711 .
Ausführliches Preisverzeichnis mit Abbildungen von

Instrumenten zu Mk . 90. — , 110.— , 140 .— , 190. — , 260 .-
310.— u . s. w. bis Mk . 1200. — steht frei zu Diensten.

Zirka 25 Harmoniums zur Auswahl stets vorrätig .

Samstag , 1. August ,
Eröffnung

einer

Fleisch - und Wurstwarenfiliale

| ^ jixxQxxftaftxafae 13
Ecke Kurvenstratze .

Crehrnder II cnscl ,
Großh. Hoflieferanten.

Nachhilfeunterricht .
Staatlich geprüfte Lehrerin erteiltNach¬

hilfe - und Privatunterricht in Sprachen
und allen Realfächern . Offertenunter
Ar. 300 an die Expedition d . Bl . erbeten .

Hanshültcrin. IN/Ml
Stellung , am liebsten bei einem
Geistlichen . Eintritt anfangs September.
Anfragen erbeten unter Nr. 299 an die
Expedition dieses Blattes .

kostet ein Engener
Fol »leninarkt - Los

100 Ge>vi »ne .
Ziehung am 19 . Sept .

SMe ä 1 Mark (II Stück IO Mk . )
sind zu beziehen durch die HauptagenturCarl Giitz , Karlsruhe , Hcbelstraßc ,J Stürmer , Strastburg .

Menmsc mch Frankreich
können sich 1—2 Herren anschließen.

Offerten unter , Reise " an die Expe¬dition dieses Blattes .

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

( i . V . ) : Hermann B a tz t e r.
Für Meine daüische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

H c r m a n n B a ß l c r.
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft, Inserate undReklamen:

H e i n r l ch B o g e l.
Sämtliche in Karlsruhe ,

Rotationsdruck und Verlag der Aktien¬
gesellschaft „ Baden : a " inKarlsruhe ,

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor.

Auskunft erlheilen r
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.
Bich . Gra ebener in Firn »'1
Disielhorst & Graebener , Herren -
Strasse i7 lEc ^e Kaiserstr. ) iu Karlsruhe

Zmn Kühlen Krug.
IM " Samstag , den 1 . August 1903 . "WU

Bei günstiger Witterung
Auf allgemeines Verlangen

wiederholt :

Italienische Macht
mit bengalischer Sclenchtnng des gttnp Garten und der Gebäude.

verbunden mit

Großem Nilitär -Lonfert
ausgeführt von der Kapelle des

l . Badischen Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20,
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Kühn .

Es gelangen nur dem Charakter des Abends angepaßtc ansgrwählteLün .trijtiickt
zum Vortrag .

Beginn des Konzertes 8 Uhr.
Eintritt 20 Pfg . pro Person , Kinder frei .

Kein Bieranffchlag .
Ausschank der vorzüglichen Sinuer-Mere.

Reichhaltige Speisekarte. Keine Meine .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Die DlrelitioH '
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